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Beamten im Regreßwege vorzngehen . Für weite Gebiete
des Deutschen Reichs bedeutet diese unmittelbare Haftung
des Staates für die Gruudbuchsbeamtev eine außerordent¬
liche Verstärkung der Sicherheit des Jmmobilienverkehrs , und
es ist umso mehr Veranlassung vorhanden , auf sie auf¬
merksam zu machen , als das bürgerliche Gesetzbuch im

Uebrigen nicht auf dem Standpunkt steht , daß der Staat

für die Haudluugen seiner Beamten , soweit sie in Ausübung
staatlicher Hoheitsrcchte handeln , unmittelbar haftet .
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Unsere heutige Gesetzgebung hat der berechtigten Forderung
Anerkennung verschafft , daß die bei Gericht geführten
Register , in welchen gewisse für den Rechtsverkehr wichtige
Thatsachen und Vorkommnisse beurkundet werden , zur be¬

liebigen Einsichtnahme offenstehen ; wer ein Interesse daran

hat , in das Handelsregister Einsicht zu nehmen , kann dies

während der Dienststunden und gegen Bezahlung gewisser
Gebühren für das Nachschlagen ohne Weiteres thun , mit

Nichten ist es erforderlich , daß er ein besonderes rechtliches

Interesse an der Einholung der Auskunft nachweist .
Das Gleiche muß bezüglich des Grundbuchs gelten , und

es wird eine der wichtigsten Aufgaben des Reichstags bei

der Berathung des Gesetzentwurfs sein , dafür zn sorgen ,
daß das Gesetz nicht aus Furcht vor Mißbräuchen eine

Einschränkung einführt , welche sich in der Praxis sehr fühl¬
bar machen würde . Die mißbräuchliche Benutzung der

Befugniß zur Einsichtnahme ist nur innerhalb der aller -

engsten Grenzen vorhanden , es ist nicht anzunehmen , daß

Jemand lediglich aus Neugierde oder Zeitvertreib die

Gebühren zahlen wird , welche mit dem Nachschlagen im

Grundbuche verbunden sind ; wer Einsicht in dasselbe

nimmt , hat auch ein gewisses Interesse daran , möglicher
Weise nur ein thatsächliches Interesse , aber immerhin doch
ein Interesse , das ihm die Auskunft als wünschens -

werth erscheinen läßt , und es besteht für den Staat

keine Veranlassung , ihn an der Befriedigung dieses

Interesses einem öffentlichen Register gegenüber zn hindern .

Rücksichten auf die Schonung der Empfindlichkeit der

Grundstücksbesitzer , denen es vielleicht nicht angenehm ist ,
daß Jedermann die Größe der Verschuldung ihres Grund¬

besitzes ohne Umstände in Erfahrung bringen kann , dürfen
aber hier nicht in Berücksichtigung kommen . Die französische
Grundstücks - Gesetzgebung hat in früheren Jahrhunderten den

Fehler begangen , ans Rücksicht gegen , den grundbesitzenden
Adel , welchem an der Verheimlichung der Belastungs¬
verhältnisse seiner Besitzungen stets viel lag , die Einsicht¬

nahme in die über das Grundeigenthum geführten Register
zu versagen ; die nachtheiligen Folgen sind nicht aus¬

geblieben , sie haben sich vor Allem in einer Ver¬

minderung der Rechtssicherheit gezeigt . Bei der heurigen Ent¬

wickelung des Immobiliarkredits würde jede ungerechtfertigte
Beschränkung in dieser Hinsicht nachtheiligere Wirkungen aus¬

üben . Einen großen Fortschritt enthält das künftige Recht

insoweit , als es für Jrrthümer und Unrichtigkeiten der mit

der Führung der Grundbücher betrauten Beamten den Staat

unmittelbar haft - und schadenersatzpflichtig macht , sofern der

Beamte absichtlich oder fahrlässig gehandelt hat ; wenn also
der Käufer eines Grundstücks von dem Grundbuchamte vor

dem Kaufe eine Bescheinigung der eingetragenen Be¬

lastungen erhalten hat , in welcher die Erwähnung
eines bedeutenden Hypothckcnpostens vergessen wurde , so

braucht er sich nicht mit der Schadenersatzklage an

den Beamten zu halten , dem dieses Versehen zur Last

fällt , sondern kann Ersatz ohne Weiteres von dem Staate

fordern . Sache des Staates ist es , gegen den betreffenden

Seit der ersten Benutzung des sogenannten Ueberland -

weges , d . h . des Weges über Egypten und das Rothe
Meer , um in das Indische Meer zu gelangen , also feil 1834 ,
haben die beiden damals politisch und kommerziell am Ver¬

kehr mit Indien und Ostasien am meisten interessirten

Mächte , England und Frankreich , die Versuche zur Her¬

stellung schneller und regelmäßiger Verbindungen auf das

Wärmste unterstützt ; bereits int Jahre 1852 erhielt die

Peninsular und Oriental Company für einen vierzehntägigen
Dienst zwischen England und Alexandrien , Suez — Ceylon —

Kalkutta und Ceylon — Singapore — Hongkong und einen

zweimonatlichen zwischen Singapore und Sydney auf Antrag
des Parlaments eine jährliche Subvention von 4 Millionen

Mark und seit 1860 die Messagcries Imperiales für

101,368 auf Fahrten von Marseille nach Saigon , Mauritius ,
Reunion , Batavia , Manila und Hongkong jährlich zurück¬

zulegende französische Lieues eine solche von 6 Millionen Mark .
Die subventionirten englischen und französischen Linien

haben seitdem an Häufigkeit , Regelmäßigkeit und Aus¬

dehnung der Fahrten sehr gewonnen ; der Dienst ist überall

ein vicrzehntägiger geworden und zu der englischen sub¬
ventionirten Peninsular - und Oriental - Linie durch den

Suezkanal ist eine andre von Vancouver über Japan und

Schanghai nach Hongkong gekommen . Italien , die Nieder¬

lande , Oesterreich - Ungarn und Rußland sind diesem Beispiele
gefolgt und besitzen heute subventionirte Dampferlinien

nach Ostasien , und in wenigen Monaten oder Wochen
werden zu diesen vorhandenen Linien zwei weitere japanische
nach London ( resp . Hamburg ) und Odessa kommen . Diesen

Thatsachen gegenüber dürfte eine Erörterung der Nothwcndig -
keit für Deutschland , nicht zurückzubleiben , kaum geboten er¬

scheinen , aber es ist vielleicht nicht überflüssig , auf die
Gründe hinzuweisen , welche bei einigen der angeführten
Mächte , für die Subventionirung von Dampferlinien maß¬

gebend gewesen sind . . Für Frankreich und England waren

( Nachdruck verboten .)

Offenlegung der Grundbücher .

Von Agricola .

Die nothwendige Ergänzung des Jmmobiliarsachenrcchts ,
wie dasselbe durch das bürgerliche Gesetzbuch geordnet ist ,
enthält die Grundbuchordnung , welche dem Reichstag zu¬

gegangen und von diesem zur Vorberathung an eine Kom¬

mission verwiesen worden ist . Das Grundbuchrecht , wie

dasselbe in Zukunft in Deutschland gelten wird , beruht im

Wsentlichen auf den Grundsätzen des preußischen Rechts ,
welche seit einem Vierteljahrhuudert den Jmmobiliar -

verkehr in Preußen beherrschen und sich durchaus

bewährt haben , theilweis « auch in die Gesetzgebung
anderer norddeutscher Staaten übelgegangen sind , sodaß
S nicht unberechtigt war , wenn der Staatssekretär des

Reichsjustizamts bei der Berathung der Grundbuch¬

ordnung erklärte , es sei norddeutsches Recht , das durch die
2 Mrlage auf ganz Deutschland ausgedehnt werde . Der

Grundgedanke des Liegeuschaftsrechts des bürgerlichen Gesetz¬

buchs ist der , daß die Eigenthums - und Belastungs -

Verhältnisse des Grundes und Bodens sich aus dem Grund¬

buch ergeben müssen , und weiter , daß sowohl das Eigenthum
wie die Belastung eines Grundstücks nur insoweit anerkannt

wird , als das Grundbuch die nöthigen Ausweise enthält .
Das Vorhandensein eines Grundbuchs wird also vorausgesetzt

dies neben politischen kommerzielle Gründe ; Frankreich
wollte vor Allem seine Seidenindustrie von der Abhängig¬
keit von dem Londoner Seidenmarkt befreien , und es ist

ihm dies durch die Ausdehnung der Linien der Messagcries

Imperiales nach Ostasien und die Gründung von Agenturen
des Comptoir d '

Escompte in China und Japan in solchem

Maße gelungen , daß im Jahre 1895 von Schanghai
35,020 piculs ( ä 60 ko ) gezwirnter Seide nach Frankreich

gegen 1859 piculs nach England gingen und in demselben

Jahre auch der Werth der aus Japan nach Frankreich aus¬

geführten Seide den der nach England gegangenen um das

Sechsfache überstieg . Auch Rußland suchte durch die Schaffung
und Subventionirung der Freiwilligen Flotte neben seinen

politischen seinen Verkehrsinteressen zu dienen und es hat
darin einen vollen Erfolg zu verzeichnen ; seine Thee - Einfnhr ,
soweit der Seeverkehr für dieselbe in Betracht kommt , ist
von London und Königsberg nach Odessa geleitet worden .

Für die Niederlande waren ebenso politische und kommer¬

zielle Gründe , für Oesterreich - Ungarn und Italien die

letzteren maßgebend ; ebenso für Japan . Wenn die

japanische Regierung eine Linie nach Odcffa subventionirt ,
so thut sie das in der vollständig richtigen Auffassung , daß

einerseits ein Absatz japanischen Thees nach dort geschafft
werden kann und daß es andererseits im wohlverstandenen
japanischen Interesse liegt , wenn russisches Petroleum in

Zukunft auf japanischen statt auf englischen Schiffen nach

Japan gebracht wird .
Was in Betreff der deutschen Betheiligung an dem

subventionirten Dampferverkehr mit Ostasien gesagt werden

kann , ist wenig erfreulich .
Als 1885 die erste Dampfersubventions - Vorlage von der

Regierung gemacht und vom Reichstag angenommen wurde ,
bestanden bereits zwei große fremdländische subventionirte
vierzchntägige Dampferlinien , die englische Peninsular - und

Oriental - Gesrllschaft und die französische der Meffaaeries

( Nachdruck verboten .)

Deutschland nnd Ostasien .

Von M . v . Brandt .

zichen , Vorschriften darüber zu erlassen , wie die vorgcschriebenen
Emtragnn gen zu erfolgen haben , welchenJnhalt siehaben müssen ,
wie die Beurkundung vorzunehmen ist rc . Die Anlegung
des Grundbuchs beruht auf den Grundsätzen der Oeffentlich -

leit (Publizität ) , der Spezialität und der Gesetzlichkeit

( Legalität ) . Das Grundbuch hat öffentlichen Glauben ,
Jedermann ist berechtigt seinen Inhalt als richtig , den that -

sächlichen Verhältnisse » entsprechend anzusehen ; die konsequente

Durchführung dieser Grundsätze erleichtert den Jmmobilirn -

v « kehr außerordentlich , sie bietet ihm und dem Hypothek -

ftebit die Sicherheit , ohne welche eine gedeihliche Ent¬

wickelung nicht möglich ist . Die Oeffentlichkeit des Grund¬

buchs führt zu der Forderung , daß die Einsichtnahme seines
Inhalts , sowie die Befugniß , sich von demselben eine Ab¬

schrift unfertigen zu lassen . Jedem gestattet sein muß . Diese

Konsequenz aus dem Grundsatz der Oeffentlichkeit hat der

Entwurf der Grundbuchordnung nicht vollständig gezogen ,
« verlangt die Existenz eines rechtlichen Interesses als

Mraussetzung für die Einsichtnahme . Diese Beschränkung
t &ttn nicht gebilligt werden , das Grundbuch enthält keine

Geheimnisse und kann solche nicht enthalten , sein Inhalt ist
- dazu bestimmt , bekannt zu werden , weil nur die genaue

Krnutniß der Verhältnisse eines Grundstücks , insbesondere
Belastungshöhe , die Beantwortung der Frage ermöglicht ,

ob Jemand ohne Gefährdung dem Besitzer desselben ein

h Pothekarisch gesichertes Darlehen gewähren , ob er für den

und das Reich konnte sich dieserhalb nicht der Aufgabe enk -
. . . - - . . . . . . .
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Deutscher Reichstag .

G Srrlitt , 9 . Februar .
Auf der Taqesordiumg stehen zunächst Wahlprüfungeu . Di «

Wahl des Abgeordnete » Reichwuth ( Reichsp .) beantragt dir
Kommission für nngiiltig zu erklären . Abg . Auer ( Soz .) empfichü
als Referent kurz den Antrag der Kommission , theilt aber zugleich
mit , daß inzwischen neue Zeugenanssagen bekannt geworden seien ,
bei deren Kcnntniß die Kommission niöglicher Weise zu einem
anderen Beschluß gelangt sein würde . — Abg . Spahn
( Centr .) beantragt mit Rücksicht hierauf , die Sache an
die Kommisfion zurückznverweisen . Das Hau « beschließt dem¬
gemäß . Die Wahl des Abg . Rother beantragt die Kommission
für gültig zu erklären . — Nach kurzer Debatte wird der KommiffionS -
antrag angenommen . — Er folgt die Fortsetzung der ersten Lesung
der Handelsgesetzbuche . — Abg . Rören ( Centr .) meint , der
Grundsatz , wonach dar Handelsgesetzbuch im Gegensatz zum
bürgerliche » Gesetzbuch nur die kausniännischen Rechtsverhältnisse
regeln soll , sei tu dem Entwurf nicht streng genug durch -
gesüdrt worden . Zw Großen und Ganzen sei der Entwurf
willkommen zu heißen , namentlich auch insoweit er den Einfluß der
HandclrgcbrauchS beschränke . War die Begrenzung des Pcrsvnen -
kreiscS anlauge , auf den sich dir Gültigkeit des Handelsgesetzbuch «
erstrecken soll , so werde die Kommission sich zu überlegen haben , ob
AuSuahmc - Bestimmungeu hinsichtlich der landwirthschaftlichen Groß -
industric - Betricbe billigen seien . Für unnöchig halte er es , daß
die KündigungSgrunde hier im Besonderen geregelt worden seien .
Man hätte auch für die HandlungSgehülfen cs bei den Vor¬
schriften des bürgerlichen Gesetzbuchs bewenden lassen können .
Rcditer betont der Weiteren , daß er die Bestimmungen im § 73 ,
daß eine Vereinbarung , betreffeud der Konkurrenz - Klausel , ungültig
sein soll , wenn der HandlungSgebülfe zur Zeit des Abschlusses
minderjährig sei , für unannehmbar halte . Die Kommission toerbe
jedenfalls den Entwurf geuan prüfe » müsicn . — Abg . Träger
( freis . Volksp . ) bezeichnet de » Entwurf als eine der ausgezeichnetsten
gefttzgebertschen Arbeiten , die jemals an den Reichstag gelangt
seien . Die prinzipiell für die Landwirthschast gemachten
Aiisnahnren seien ihm nnaunehmbar . Ei » tüchtiger Ritterguts¬
besitzer mit Brennerei und Zuckerfabrik werde doch stets für alle
seine Thcilbetriebe genaue Konten haben , um genau ihre Rentabilität
übersehen zu können . Wieso wolle man - den da der Eigenschaft eines
Kaufmanns grundsätzlich entkleiden ? Im Gegensatz zum Abgeordneten
Rören lege er Werth darauf , Minderjährige und Lehrlinge von
der Konkurrenz - Klausel geschützt zn sehen . Im § 61 , wonach
der Prinzipal bei seinen Geschäfts - Einrichtungen die Ge¬
sundheit der Angestellten zn wahren habe , erblickt Redner
eine dankenswerthe Lösung der heutzutage viel umstrittenen
Frage des Stuhles der Verkäuferin . Redner drückt des Weiteren
seine Freude aus über den § 309 , demzufolge es strafbar sei » soll ,
Aktien eines Anderen , zu dessen Vertretung er nicht befugt , ohne
diese Einwilligung für GcncialversammIiingS -Zwecke rc . zu benutzen .
Abg . Buchka ( kous . ) erklärt , seine Freunde seien bereit , dem Ent¬
wurf , von Einzelnem abgesehen ziizustimmen . Mit der Be¬
grenzung des Personcnkreises sei er , Redner , einvcrstanden ,
desgleichen auch damit , daß zwischen Prinzipal und An¬
gestellten die unbedingte Vertragsfreiheit aufgegeben werde . —
Abg . Freese ( freif . Ber . ) betont , seine Freunde seien mit der Be¬
grenzung des Personenkreiscs in § 1 und 2 einverstanden . Dagegen

Das russisch - chinesische Abkommen in Betreff der durch

chinesisches Gebiet , d . h . den nördlichen Theil der Mandschurei ,
M führenden Strecke der transsibirischen Bahn hat aufs
Neue in erhöhtem Maße die Aufmerksamkeit auf die Ver -

MMbungen zwischen Europa und Ostasien und die Betheiligung
Deutschlands an denselben gelenkt . Daß der transsibirischen
Whn ein erheblicher Anthcil an dem Handelsverkehr zwischen
Mropa und Ostasien zufallen dürfte , ist fürs Erste kaum

erwarten ; Fracht - und Witterungsverhältnisse werden

WM schwer , wenn überhaupt zu überwindende Schwierig¬
keiten in den Weg stellen und die Weltlinie Hamburg -

Madiwostock wird auch nach der Vollendung ihres östlichen
Theils mehr lokalen als allgemeinen Jntereffen dienen .
D « Hauptverkehr wird nach wie vor den Seeweg vor -

When , und zwar der Billigkeit und Regelmäßigkeit wegen ,
u « d um die mindestens zweimaligen Umladungen zu ver -
ureiden , welche bei der Benutzung der Eisenbahn nothwcndig
werden . Geht doch noch heute ein großer Theil des Ver¬
kehrs zwischen China und den Neu - England - Staaten auf
dem Seeweg , statt eine der so vielen die Vereinigten
Staaten von Westen nach Osten durchkreuzenden Bahnen
| u benutzen . Auch der Paffagierverkehr wird nach Be¬

friedigung der ersten Neugierde den alten Weg vorziehen ,
schon wegen der vielen zwischen Ostasien einer - und Vorder -
und Hinterindien anderseits bestehenden Beziehungen . Die
86 dem Verkehr mit Ostasien interessirten Staaten Europas
Mrden daher fortfahren , dem Seewege ihre Aufmerksamkeit

^ zürnenden , und vielleicht eine umso größere , je näher die

Gefahr einer russischen oder amerikanischen Konkurrenz an
Ne herantritt .
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sonders zur Lertheilung in Schulen eignen ,
erschien ein trcsslichcs Bildniß Franz Schn
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müßten ste dem § 3 widersprechen , den Ausnahme - Bestimmungen
für die Landwirthlchaft . Redner erklärt sich sodann für unbedingte
U - bcrtragbarkeit der Firmen und bespricht des Weiteren die Stellung
der Malter und Handelsagenten . Voll letzteren sei eine Petition
dahin eiligegangcn , man solle ihnen das Recht geben , Provisionen
schon dann zn verlangen , wenn das von ihnen vermittelte Geschäft

nach nicht ausgeführt , die Rimesse dasür noch nicht eingelaufen sei .
Er warne davor , aus diese Brücke zu treten . Redner schließt nut

dem Wunsch , daß mit dem bürgerlichen Gesetzbuch auch dieses

Handelsgesetzbuch mit dem neuen Jahrhundert in Kraft trete und

segensreich wirke . — Abg . Ga m p ( Reichsp .) spricht ebenfalls im

Wesentlichen seine Zustimmung zur Vorlage auS und erklärt sich auch
mit dem Ausnahmerecht für die Landwirthschaft einverstanden . —

Abg . Strombeek ( Centr . ) wünscht verschiedentliche Aenderungen
in den Bestimmungen über Gründung von Aktiengesellschaften .

Hierauf tritt Vertagung ein . Morgen , 1 Udr : Fortsetzung , zweite
Lesung der KonvertirungSvorlage und kleine Gegenstände . Schluß
5 */ü Uhr . _ _ _ _ _

11,000 Pferdekräften , was bei forcirtem Zuge eine ' Ge¬

schwindigkeit von 18Knoten giebt . Auch die Canadian

Pacific Company beabsichtigt den Bau zweier neuen größeren
Dampfer mit einer Maximalgeschwindigkeit von 20 Knoten ,

während die Durchschnittsgeschwindigkcit ihrer älteren Schiffe
auf der Strecke Yokohama — Vancouver bereits jetzt schon
14 ' /» Knoten beträgt .

Aehnliche Schnelligkeiten müssen vom Norddeutschen Lloyd
verlangt und durch die Subvention ermöglicht werden . Wenn

auch für den gewöhnlichen Dienst der nächsten Jahre 13 Vs

bis 14 Knoten ausreichen dürften , muß doch die Möglichkeit
einer Erhöhung der Schnelligkeit fcstgehalten werden , sowohl
für den regelmäßigen Dienst wie für die etwaige Verwendung

der Dampfer im Kriegsfälle . Unerschwingliche Kosten werden

durch diese Forderungen dem Lloyd nicht auferlcgt werden .

Die größeren Anstrengungen , welche von allen sub -

vcntionirten Gesellschaften gemacht werden , und die That -

sache , daß eine immer größere Anzahl solcher Gesellschaften
in Thätigkeit tritt , legt auch uns die Verpflichtung auf .

durch eine Erhöhung seiner Subvention cs dem „ Nord¬

deutschen Lloyd "
zu ermöglichen , die deutschen Interessen

in dem Kampf gegen die Konkurrenz energisch und erfolg¬
reich zu vertreten . Ihn während weiterer fünf Jahre mit

ungenügenden Mitteln diesen Kampf allein bestehen lasse«

zu wollen , während ihm schon 1885 die erforderlichen Mittü

zur erfolgreichen Durchführung desselben hätten bewilligt
werden müssen , würde unseren Handel im Wettkampfe mit

dem anderer Länder erheblich zurückdrängen und nicht zur

Befestigung des deutschen Ansehens jenseits der Meere bei¬

tragen , gerade jetzt , wo infolge der durch die zum Studium

des technischen Bildungswesens nach Deutschland entsandt ge¬

wesene englische Kommission abgestatteten Berichte , wie durch

bestimmte deutsche Industrie «« die britische Ueberlegenheit traft *

lich gefährdet wird , in England verdoppelte Anstrengung ««

zur Auftxchterhaltung derselben gemacht tperden dürsten I

Nationales ; es wäre daher nur natürlich gewesen , wenn man

es der in Aussicht genommenen deutschen Linie ermöglicht
hätte , den Kampf mit diesen Konkurrenten unter gleichen
Bedingungen aufzunehmen , d . h . auch sie durch die Zahlung
einer entsprechenden Subvention zur sofortigen Einrichtung

eines vierzehntägigen Dienstes in den Stand gesetzt hätte .

Was zu diesem in seinen Folgen verhängnißvollen Miß¬

griff die Veranlassung gab , war einerseits wohl die allgemeine
Unbekanntschaft mit dem Gegenstand selbst , anderseits aber

die Besorgniß , für weitergehende Forderungen wenig Ent¬

gegenkommen bei dem Reichstag zu finden . Daß man sich

in dieser Beziehung nicht getäuscht , beweisen die jüngsten
Borgänge . Wenn ein Reichstagsmitglied sich gegen die

Vorlage anssprechen kann , weil die subventionirten Dampfer

auch andere als deutsche Waaren besördern , und ein anderes

die Ablehnung derselben in Aussicht stellt , weil nur

812 Deutsche in China ansässig seien , so zeigt das in der

That wenig Verständniß für das Wesen des Handelsverkehrs .

Was für uns eine staatliche Subvention erforderlich
macht , ist die Nothwendigkeit , durch die Zahlung derselben
eine Linie zu ermöglichen , den Kampf gegen die anderen

subventionirten Linien aufzunehmen und an Schnelligkeit ,

Regelmäßigkeit und Pünktlichkeit mit denselben zu wett¬

eifern . An allen drei Eigenschaften fehlte cs den deutschen

Dampfern sehr , bevor die subventionirte Linie ins Leben

gerufen wurde . Wenn ein Dampfer bis zu dem fest¬

gesetzten Abgailgstermin keine volle Ladung hatte , so wurde

die Abfahrt eben einfach hinausgeschoben , und wenn sich

in einem der Zwischenhäfen eine gute Fracht nach einem

außerhalb der ursprünglichen Rout « liegenden Platze bot ,

so wurde auch wohl ein Abstecher dorthin gemacht . Das

waren Zustände , die den deutschen direkten Verkehr mit

Ostasien ernsthaft schädigten und die , wenn sie fortgedauert

hätten , ihn ganz vernichtet haben würden . Die Fortdauer
dieser Lodderei unmöglich gemacht « nd auch die anderen

deutschen Linien zu größerer Regelmäßigkeit gezwungen zu

haben , ist ein Hauptverdienst der staatlichen Subvention .

Heute erfolgt die Bestellung vieler , wenn nicht der meisten

Waaren auf telegraphischem Wege , die in China oder Japan

vereinbarten Lieferungsfristen sind gewöhnlich kurze und

die eingeborenen Kaufleute im Falle eines Preis - oder

Courssturzes nur zu bereit , von jeder Unpünktlichkeit Vortheil

zu ziehen , um sich einer Schaden für sie lassenden Bestellung

zu entledigen . Es ist also ganz natürlich , daß ein nicht

unerheblicher Theil der nach Ostasien bestimmten Waaren

dorthin über England geht , ebenso wie englische Waaren

vielfach über Frankreich gehen oder , wenn die Gelegenheit

sich bietet , deutsche Schiffe benutzen . Es ist daher un¬

gerecht , der deutschen subventionirten Linie aus etwas einen

Vorwurf zu machen , was von allen subventionirten Linien

geschieht und geschehen muß , wenn sie den Anforderungen

des Handels gerecht werden wollen . Mit einer Verdoppe¬

lung des subventionirten Verkehrs wird aber das Quantum

der durch denselben beförderten deutschen resp . nach Deutsch¬

land bestimmten Waaren nicht nur in entsprechendem , sondern

in höherem Maße wachsen , da für dieselben sich dann auf
deutschen Schiffen die Gelegenheit zur schnelleren Beförderung

bieten wird , die sie sonst auf denen anderer Nationalität

suchen mußten .

Welche Anstrengungen Seitens der anderen subventio¬
nirten Linien in dem Konkurrenzkämpfe gemacht werden ,

gekst aus den Angaben über die für sie in jüngster Zeit ge¬

bauten Schiffe hervor . Das neue Schiff der russischen

Freiwilligen Flotte , der „ Kherson "
, hat 10,255 Tonnen

Gehalt , Raum für 1600 Passagiere verschiedener Klassen

und eine Maximalgeschwindigkeit von 19 Knoten . Die von

der Peninsular und Oriental Company in Bau gegebenen
vier neuen Dampfer , die „ Jndia "

, „ China "
, „ Egypt " und

„ Arabia "
, von denen die beiden ersten bereits in Dienst

gestellt sind , wessen 8000 Tonnen mit Maschinen von

Aus Knust und Keben .

* Sardous neneftr SchavrrKomödir . Aus P a r i s meldet

man dem „ Bert . Tagebl .
" : Im Renaissanee -Theater fand die General¬

probe von Victorien SardoiiS neuem Schauerdrama „ Spiritismo
statt . Sardon , der offenbar den Vorrath [einer dramatischen Folter -

mittel und jceiiischen Spannnugseffekte erschöpft sah , hat sich im

sechs lmdsechzigsteii Jahre seines Lebens plötzlich als überzeugter
Spiritist bekannt , um einen Vorwand zn haben , seine abgestandene
Dramatik durch Geistererscheinungen neu zu beleben . Die Heldin
der Spukgeschichte , Simone Aublas ( Sarah Bernhardt ) , geht ,
während ihr Gatte mit den Hausgenossen sich über den

Spiritismus unterhält , durch , und zwar mit dem Haus¬

freund , dem serbischen Liedersänger Sloudza . Um sich ent¬

fernen zu können , bat sie dem Gatten vorgeredet , sie wolle zu Ver¬

wandten fahren . Sloudza begleitete sie zum Bahnhof . Kaum ist sie

fort , als der Gatte mit seiner Gesellschaft ein kleines Tischri,clen ver¬

anstaltet . Die Geister , die er beschwört , fordern ibn in der Klopf¬

sprache aus , das Fenster zu öffnen . Durch das geöffnete Fenster

sieht man einen Feuerschein . Der Bahnhof brennt ! Desgleichen der

Zug , mit dem Simone angeblich davongesahren ist . Man begreift die Ver¬

zweiflung des Gatten . Rur eine Hoffnung bleibt : vielleicht daß Simone

nicht in diesen Zug gestiegen ist . Aublas eilt zu Sloudza , der ja die

Wahrheit kennen muß . Während Simone sich im Nebenzimmer

versteckt hält , erklärt der Verführer dem jammernden Gatten , Simone

sei in dem verbrannten Zuge nmgekommen . Der Gatte wankt wieder

hinaus . Man meldet , daß die verkohlte Leiche Simoiles gefutiden

sei ; natürlich handelt es sich um eine falsche Leiche . Vom Fenster
aus siebt die wirkliche , lebende Simone dem Leichenzug der falschen

tobten Simone zu ; die Glocken läuten , der gebrochene Gatte schreitet

unter dem Fenster vorüber , und da erkennt Sinione , daß Sloudza
ein gemeiner Schurke , der Gatte aber ein herrlicher Charakter sei .

Sie kehrt üi das verlassene Heim zurück . Die Geister

haben Aublas augemeldet , daß Simone ihm erscheinen werde .

Aublas glaubt ihren Geist zu sehen , während die leibhaftige Simone ,
von Sarah Bernhardt geisterhaft drapirt , vor ihm steht . Zum

Schluß Erkennen des Irrlhnms — Rührung — Verzeihung . —

Das Publikum , das Anfangs kühl , bann beifallslustig war , wand

sich endlich tut dritten Akt zu der einzigen Stimmung , die hier an¬

gebracht war , hindurch , zu schrankenloser Heiterkeit .
* Verschiedene Mitthettnngetr . Der Kaiser übersandte

dem russischen Maler Wereschtschagin sein Portrait in russischer

Uniform mit eigenhändiger NamenSunterschrift .

Das Tougemälde „ Kaiser Wilhelm der Große " von

Richard E i l en berg , zur Aufführung bestimmt für bie Jubelfeier
des 100 . Geburtstags des unvergeßlichen Begründers des neuen

deutschen Reichs , ist soeben in hübscher Ausstattung ' -' leicht spiel¬
barer KlavieranLgabe imBerlag von Ries n . Erler tn Berlin W . 50

Ausland .
* Griechenland . Das Amtsblatt publizirt ein königliches

Dekret , durch welches die gefammte Kriegsflotte in Dienst gestellt
wird und weitere Schiffe nach Kreta gesandt werden . D >e Prokla -

mation von der Vereinigung Kretas mit Griechenland bestätigt sich .

Ans Herakleion und Rethymuo eingelangte Nachrichten melden fort =

dauernde Plünderungen Seitens der von den Behörden unterstützten

lunselmanischen Bevölkerung . Mehrere Ortschaften sind eiugeaschert .
— Die Regierung erhielt eine von 700 kretensischen Notabein unter¬

fertigte Aufforderung , ihre Insel mit dem Mutterlande zu vereinigen
Sollte dies nicht geschehen , so würden die Unterfertigten die Republik

proklamiren .
* Amerika . Aus der östlichen Provinz der Insel Cuba

kommt eine für Spanien traurige Nachricht . Diese Provinz ist so

ziemlich in den Händen der Aufständischen , da die Regierung zuerst
die Hauptproviuzen von den Aufständischen säubern will . Die

Obrigkeit von Manzanillo erfuhr , daß die kleine aber wichtige

Festung von Guamo einen fürchterlichen Angriff von den Aufständischen

auszuhalten im Begriff sei und daß die kleine Besatzung großer Ge¬

fahr ausgesetzt sei wegen Mangels an Munition . Man sandte sogleich

zwei Kanonenboote , „ Relampago
" und „ Ceutinela "

, beide aus Holz und

jedes mit nur einer Kanone versehen , nach Guamo . In der Nacht

vom 16 . Januar liefen beide aus . Sie fuhren die ganze Nacht , ohne

daß das eine Schiff das andere sehen konnte . Gegen 10 Uhr Morgens

begegneten sich beide Schiffe an dem Orte Mango . In bemjelben

Augenblick hörte man einen surchlbaren Knall . Ein Dynamit -

Torpedo ging los . Das Kanonenboot . Relampago
" sank augen¬

blicklich . Die nicht getödtete Mannschaft wollte sich aus Ufer retten ,
allein die Aufständischen empfingen fie vom Ufer ans mit einem

Kugelregen . Ein Boot des „Ceutinela " rettete nun bie Ueber -

lebenben des „ Relampago
"

. Der Kapitän des „ Ceutinela " wurde

schwer verwundet und fast alle Mannschaften beider Kanonenboote ,
von den Getödteten abgesehen , waren verwundet . Der . Ceutinela "

mußte sogleich nach Manzanillo znrückkehren . Vom Schiff . Relampago
"

waren 13 Mann tobt .
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erschienen . Dar Tongemälde seht mit der Geburt d«, Prmzet ,
Wilhelm ein und behandelt die Hauptereigmsse aus fernem Leben ,
seine Slntheiluahme au den beiden sranzöfifchen Kriegen rc . und

klingt in bei Nationalhymne als Apotheose aus .

Im Verlag von Breitkopf u . Härtel in Leipzig ist eine

neue Folge ( Blatt 28 bis 35 ) jener künstlerischen , markigen und echt

volksthümlichen Flugblätter erschienen ($ rei8 ie 10 W , bte

wir bereits mehrfach empfohlen . Unter beit Künstlern , wttche dies -

mal ihre Zeichenfeder in den Dienst des Volkslieds stellten , ist vor
allen Hans Thoma mit zwei kraftvollen und empfindungÄtapke »

Komposiftouen vertreten , ferner C . Stoenug , Hirzel , B . Bachem ,
F . Erler und F . Koch . Erneut fei das dankenswerthe Unternehmen

der Gunst des Publikums empfohlen .

Aus Posen meldet dem „ B . T ." ein Privat -Telegramm :

Polnischen Blättern zufolge wurde eine für vorgestern in Krone an
der Braye geplant gewesene Theateraufsührnng des dortigen

polnischen Fortbildiingsvereins durch den Landrath verboten ,
weil kein Polizeibeamter am Orte fei , welcher der Handlung btt

betreffenden Theaterstücke mit Verständniß zu folgen im Stande

wäre . ( ! )

In Heft 5 , der neuesten Nummer von „ HeSdorfferS Monatshefte »

für Blumen - und Gartenfreunde " werden die Kuraulagen ton

Wiesbaden durch den städtischen Obergärtner H . R . Jung m Köln

einer sympathischen Besprechung unterzogen . , Drei ^yllnjnatwncn
schinäcken den beachteuswerthen Aufsatz , der übrigens auch mehren

fachmännische Verbessernngsvorschläge enthält .

Der „ Reicktsauzeiger
" schreibt : Bei den Ausgrabungen ,

welche von dem Deiiischeu archäologischen Institut in Athen ver¬

anstaltet wurden , ist dieser Tage ein Bruchstück eines sthwarz -

gefirnißten Thongesäßes gesunden worden , m dessen Oberfläche m

alterthümlicher Schrift die Worte „ TemistoklesPhrearrtos emgeritzt
waren . Offenbar ist dies ein Scherben , welcher bei dem Scherbe « -

gericht angewendet wurde , wodurch Temistokles genöthigt wurde .

Die preußische Medizinalverwaltung hat jedoch daraus die Lehre

ni , daß eine Abbülfe in dieser Beziehung doch absolut nothig

ie mm verlautet , beabsichtigt sie, den Psychtkern und NegterungS -

ntedizinalrälhen fortan eine Gelegenheit zu geben , sich größere Seniit -

nisse in der Psychiatrie zu erwerben . Es sollen für diese Beamten

daher in diesem Jahre zum ersten Male Fortbildungskurse , und

zwar zum Theil an Universitäten , zum Thnl an großen Irren¬

anstalten , veranstaltet werden .

Deutsches Reich .

* gof - « nd Personal Nachrichten . Wie der „ Post
" miS

Münster in Westfalen telegraphitt wird , ist Regierimgspräsident
Schwarzenberg im Alter von 66 Jahren plötzlich gestorben .

* Krrlm , 10 . Februar . Der „ Reichsanzeiger
" brachte gestern

eine kaiserliche Verordnung , betreffend die zur Verhütung der Ein¬

schleppung der P e st eintretenden Beschränkungen der Einfuhr aus Asten .
In der Verordnung , welche vorgestern in Kraft getreten ist , wird der

Reichskanzler ermächtigt , Ausnahmen von dem Einfuhrverbot unter

Anordnung der erforderlichen Vorstchtsmaßnahmen zuznlaffen .

Die in Berlin abgehaltenen Berathungen der Finanz¬
mini st er der Einzelstaaten haben sich, wie die „ Rordd . Allg . Ztg .

"

hört , lediglich mit einer Vorlage der Reichsregierung über die Be¬

willigung der UeberweifniigSbettäge für das Jahr 1897/98 beschäftigt .
Über welche ein allgemeines EiuverstSndmß erzielt worden ist .

Während seines jüngsten Berliner Aufenthalts hatte Graf

Mnrawjew Gelegenheit , sich über feine politischen Prinzipien
ungefähr folgendermaßen auszusprechen : Als Leiter der aus¬

wärtigen Politik Rußlands werde für ihn in erster Reihe stets die

Aufrechterhaltung des europäischen Friedens stehen .
Er würde es für ein großes Unglück halten , wenn Rußland in eine

kriegerische Aktion in Europa verwickelt werden würde , sei es allein ,
sei eS in Verbindung mit irgend einer anderen europäischen Macht .
An dem Tuge , an welchem er genöthigt werden sollte , eine Kriegs¬
erklärung auszufprecheu , würde er seine Demission einreichen .

In der gestrigen Plenarversammlung des deutschen Land -

Wirthschaftsraths wurde bei Behandlung der Zucker¬
st euerfrage einstimmig eine Resolution angenommen , daß der

Koutingentirung der Zuckerfabriken nicht der innerhalb der Kampagne
angefertigte , sondern die wirklich erzeugte Zuckermenge zn Grunde

zu legen fei , und daß bei den Kontingentirnngen neuer Fabriken nach
einheitlichen Grundsätzen unter Zuziehung von Sachverständigen zu
Verfahren sei . Die Einschätzung der Leifttingsfähigkeit habe nicht
nur nach der maschinellen Einrichtung , sondern nnterBerücksichtigung
der der Fabrik zur Verfügung stehenden Rübenfläche zn erfolgen .
Ferner fei da » von den Fabriken unansgeiiützte Kontingent denjenigen
Fabriken , welche das Kontingent überschritten , im Verhältniß der

Ueberschreitiing unverzüglich anszuzahlen .
* Diner bei v . Miquel , lieber das vorgestrige parlamen¬

tarische Diner beim Finanzminister v . Miquel wird der „Nat .- Ztg .
"

noch berichtet : Nach dem Esten wurde ein sehr inhaltreiches Gespräch
namentlich mit den Abgeordneten Freiherrn v . Manteuffel , Freiherrn
V. Stumm , Dr . Hammacher , v . Levetzow und Freiherrn v . Zedlitz
geführt . Der Kaiser trat sehr energisch für bie Nothwendigkeit der

Verstärkung der Flotte ein und befürwortete ein Zusammengehen
der Konservativen , der Reichspartei und der Nationalliberaleu im

Reichstag . Auf diese Weise könnten die großen politischen Aufgaben
erfüllt werden . Die kleinlichen Fraktions - Streitigkeiten müßten

angesichts so hochwichtiger Ziele bei Seite gelasten werden . Auch
der Hafenarbeiterstreik in Hamburg und die am Samstag dort vor¬

gekommenen Tumulte wurden vom Kaffer in der Unterhaltung be¬

sprochen . Eine Mappe mit Zeichnungen von Professor Knackinß
War von der Begleitung des Kaisers mitgebracht worden . Der

Inhalt gelangte an die Theilnehmer des Festes zur Vextheilung .
* Das Gnds des Kamimrser Ausstandes giebt den

Blättern Veranlassung zu längeren Betrachtungen . Im leitenden

sozialdemokratischen Blatte , dem „ Vorwärts "
, wird bie Nieder¬

werfung des Ausstandes
'

durch die Hamburger Rheder als eine ver¬
lorene Schlacht der Sozialdemokratie zugeftanden . Aber diese

Niederlage fei mehr Werth wie ein Sieg . — Die „ Voss . Zig ." meint

kurz und bündig : Der Ausstand ist frivol hervorgerufen , er ist

gehässig geführt worden und kläglich gescheitert . — Die „ Franks .

Zeitung
" schiebt bie Schuld des Ausbruchs des Ausstandes auf bie

Ausweisung d : s englischen Agitators Tom Mann , bie nicht gerecht¬
fertigt gewesen sei . Den Schaden der Unternehmer berechnet sie auf
60 Millionen Mark . — Die „Nordd . Allgem . Ztg ." beglückwünscht
die Rheder zu ihrem völligen Siege .

* Irrenwesrn . Die vielfachen Enthüllungen über die Zustände
im Jrreuheilwesen , die durch die Prozesse der beiden letzten Jahre
in bie Oeffentlichkeit gedrungen sind , haben ergeben , daß biciemgen

Regierungsbeawten , die mit der Ueberwachuug der Irrenanstalten
betraut waren und sind , vielfach über eingehende Fachkennttiisse nicht

verfügten , was natürlich ganz in der Natur der Sache liegt , da bie

Zrrenkranken nur bet Behandlung von Spezialisten unterstehen .

empfohlen werden .
Wie man aus Zürich meldet , hat der NeguS auf

Empsehlimg des Ingenieurs Jlg Fräulein Dr . Zurcher an

feinen Hof
'

berufen . Sie hat in Bern promovirt uub war in der

letzten Zeit in Dresden thätig . Fräulein Zurcher lernt jetzt reiten ,
da fie bie Reise bnrch Abestynien zu Pferd wird machen müssen .

Am 25 . September feiert bie Stadt Bergamo den hundert¬

jährigen Geburtstag ihres berühmte » Sohnes Gaetano Donizettr ;
zugleich wird das von dem lieapolitanischen Bildhauer Jeraee ge¬

schaffene Denkmal enthüllt werden . Ans diesem Anlaß gedenkt die

Stadt Bergamo eine große Donizetti -AuSstelluug zn veranstalten .

Die „ Berliner VolkSztg ." schreibt : „ In seinem neuen Roman

„ Roderich Lohr
" konftrnirt Ernst Eckstein folgenden Satz : „ Er

sch . lipste sich die Kravatte "
. Da hierin eine große Bereichemug

unserer armen deutsche » Sprache liegt , empfehlen wir dieses Ver¬

fahren . Eine Probe dieses Zukunfts -Ronianftils ist uns bereits

zugegangeii . Sie lautet : „ Nachdem Edgar sich auf das Canapr

gefofat hatte , kerzte er ein Talglicht , bei dessen trübem Scheine er
das versprochene Schreiben an seine Brant briefte . Dann bent -

fleiberte er neue Hosen an , chemisellete ein reines Vorhemd um ,
cigarrte sich eine Havanna , liqnenrtk ein Cognac , kneiferte ein

Pince - nez auf und beinte spazieren . "

Eine Pferdebahn zu den Pyramiden ist der neueste
Auachroniruius . Die ägyptische Regierung hat die Konzession dafür
der Kairo -Pferdebahu - Gesellschast erUjeilt , sie hat ihr ferner gestattet ,
den Khalig - Kanal , welcher durch Kairo fuhrt , znzuschütten und eine

Pserdkbahuliuie darüber zu bauen . Letzteres wird auch eine bedeutende

Verbesserung in sanitärer Hinsicht sein , weil damit eine der Ursachen
für die Entstehung des Malariafiebers beseitigt Wird .

Athen zu verlassen .
Eleoiiora Düse weilt , wie das „ Wiener Tagbl .

" meldet , deMst ,
an einem Frauenleiden schwer erkrankt , in Wien und muß sich tu

den nächsten Tagen einer Operation unterziehen .

Die rührige Verlagsbuchhandlung und Druckerei von G . Freytoa
und Berndt in Wien VII ., Schottenfeldgasse , bringt neuerdings üuch

gut ausgeführte lithographische Por traits hervorragenderMannxr
in de » Buchhandel . So erschien dort eben zur bevorstehenKu

Melanchthoufeier ein schönes Bild ( Format : 45 : 59 cm ) des
wackeren Reformators und Mitstreiters des Dr . Luther . (Preis

nur 1 Mk .) Eine kleinere Aufnahme ( Preis 20 Pf . ) dürfte sich be¬

sonders zur Lertheilung in Schulen eignen . An gleicher Steile

erschien ein treffliches Bilduiß Franz Schuberts , beffen Ge -

dächtniß kürzlich alle Welt feierte . ( Preis 1 Mk .) Das Blatt mag
Musikfreunden uub musikalischen Vereinen als Wanbschmuck besonders

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 10 . Februar .

— Geschick,tsllnlkiider . 10 . Februar . 1745 . L . A . T . Gras

Bennigsen , ruff . General , * Braunschweig . 1755 . CH . MouteSyulelr ,
franz . Schriftsteller , f Paris . 1763 . Friede zu Paris zwischen
Frankreich und Spanieu einer » und Großbritannien und Portugal
andererseits . 1808 . G . Weber , Geschichtschreiber , * Bergzabern .
1810 . E . Willkomm , Schriftsteller , Herwigedors bei Zittau . 1817 .
Karl Reichsfreiherr v . Dalberg , Staatsmann und Pralat , f - Regens¬
burg . 1829 . S . Schweudeuer , Botaniker , * Buochs , Schweiz .
1847 . Thom . Edison , Physiker , * Milan , Ohio . 1868 . David

Brewster , Physiker , f - St . Andrews . 1896 . Ed . Winkelmaim ,
Geschichtschreiber , f Heidelberg .

♦
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Es gießt eine gewisse Klasse von Menschen , die ,
während sie die großen Namen und Thatm früherer
Zeiten in Ehrfurcht zu halten behaupten , niemals zu
irgend einem anderen Zwecke auf diese blicken , als um in
ihnen einige 6ntfd )u ! bigiing für bestehenden Mißbrauch
zu finden . Wenn es irgend bei irgend einem großen
Muster etwas Schadhaftes gießt , so entdecken es
diese Schmeißfliegen mit nie irrendem Instinkt und stoßen
darauf mit raubsüchtigem Entzücken .

Maeaulah .
__ >
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( 33 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Dame iu Grau .

Kriminal - Roman von Heorges Ghuet .

Im selben Momente änderte sich das Aeußere der Scene .

Dauziat trat eben zur Thür herein . Mit einem Sprunge

war er bei Charles , den er an der Kehle faßte und an die

Wand drückte . Jacques , Annie in die Arme fassend , trug

sie aufs Kanapee und bemühte sich entsetzt , vorsichtig das

Messer aus der Wunde zu ziehen , das bis aus Heft ein -

gedruugen war .
Aus dem weißen , von der entsetzlichen Klinge durch¬

bohrten Halse der jungen Frau floß ein rother Strom .

Endlich zog Jacques mit etwas sicherer gewordener Hand
die Waffe heraus . Der Schmerz war so rasend , daß Annie

die Augen öffnete und einen herzzerreißenden Schrei ausstieß .

Aber als sie den , den sie liebte und für den sie zu sterben

glaubte , erkannte , hatte sie den Muth zu lächeln , seine Hand

zu ergreifen und an den Mund zu führen .

Sie vermochte nicht zu sprechen , aber ihre Blicke drückten

so klar die Freude aus , den , für den sie so eifrig gekämpft hatte ,
am Leben zu sehen , daß Jacques seine Thräuen nicht zurück -

halten konnte und , die Schwächen , Fehler , Verbrechen ver¬

gessend und sich nur der Liebe , der Tapferkeit und Selbst¬

verleugnung erinnernd , die Lippen auf die erbleichende Stirn

der Sterbenden drückte .

„ O , Du hast mir verziehen ? " murmelte Annie .
Sie wollte sich aufrichteu , Jacques unischlingen , sich ihm

Nähern , verscheiden , während sie be » Wiedereroberten festhielt ,
aber ihre Arme sanken herab , ein Schatten glitt über ihre

Stirn und mit einem tiefen Seufzer fiel sie zurück .

„ Großer Gott , sie ist tobt ! " schrie Jacques auf .

Dauziat ließ seinen Gefangenen los unb trat heran . Er

legte die Hand ans das Herz Annies und fühlte , daß
rS klopfte .

„ Nein , sie lebt . Tragen wir sie in ihr Zimmer .
"

Er klingelte mit aller Macht und rief den Dienern , die

entsetzt herbeiliefen , zu : „ Schnell einen Arzt ! "

Sie hoben die junge Frau auf und legten sie mit unend¬

licher Sorgfalt auf ihr Bett .

In dem Salon , der durch den Kampf in Unordnung ge -

rathen , und dessen Teppich vom Blute roth war , war Niemand

mehr zu sehen . Die Diener eilten fort , um Hülfe zu holen .

Charles war verschwunden .

VIII .

Zehn Tage lang schwebte Annie zwischen Leben und Tod .

Eines Abends schien sie Jacques vom Fieber so verzehrt , so

gänzlich entkräftet , so unfähig zu sein , dem Leiden zu wider¬

stehen , daß er Dauziat holen ließ und ihn bat , mit ihm zu

wachen , so sehr fürchtete er , mit ihr allein zu sein , wenn sie

ihren letzten Athemzug aushauchen würde . Sie delirirte ,
indem sie fortwährend laut schreiend nach Jacques rief , der

sich, wie sie sich einbildete , zu der von Charles bestimmten
Zusammenkunft begeben habe .

Vergeblich sprach der junge Mann mit ihr und versuchte
ihren Geist aus den unbestimmten , dunkeln , von Chimären

bevölkerten Fernen , in denen er sich verlor , zurückzuführen .

Sie hörte feine Stimme nicht , erkannte nicht sein Gesicht ,
hielt ihn für den Mörder , stieß ihn zurück , schmähte ihn und

bemühte sich , sich ihm zu entreißen . Das war berat : schmerzlich
für ihn und schädlich für sie, daß Jacques den Entschluß ge¬

faßt hatte , sich nicht mehr dem Bette zu nähern , auf dem sie

ihren erschreckenden , von Hallucinatiouen gestörten Schlaf schlief .

Neben dem Kamin sitzend , hörten die beiden Freunde traurig
und niedergeschlagen den Fieberreden der Verwundeten

zu . Von Zeit zu Zeit erhob sich Dauziat , um Annie zu
trinken zu geben . Von ihm nahm sie Alles an und schien

ihn sogar manchmal zu erkennen . Dann ward sie über Jacques

unruhig , fragte eifrig nach dem , der sich zwei Schritte von

ihr entfernt befand , und siel dann in ihre Betäubung zurück .

Die Mutter Charles
'

erschien jeden Morgen beim Portier ,
um Erkundigungen einzuholen . Das erste Mal war sie Dauziat
begegnet , mit dem sie weinend mehr als eine Viertelstunde

unter der Einfahrt gesprochen hatte . Jacques wußte nichts

von diesen Besuchen . Die Dienerschaft hatte den Beseht

erhalten , ihm nichts davon zu sagen . Keiner der Leute machte

über das , was in der Wohnung vorgefallen war , den Mund

auf . Für alle Bewohner des Hauses halte ein Einbrecher ,
den Frau DescharmaiS beim Einbrechcn der Schränke über¬

raschte , sie zu ermorden versucht .
Die von der Polizei angestellten Nachforschnngen blieben

fruchtlos , so wie sie es bei Fran Previnquicres geivesen
waren . Diejenigen Personen , welche die Justiz hätten

aufklären können , besaßen ein Interesse daran , daß sie nichts

sah . Die Präfektur , die .Staatsanwaltschaft tappten also im

Dunkeln umher .
Aus Verzweiflung versuchte der Polizcichef mit Annie zu

sprechen , obwohl er wußte , daß sie im Sterben lag . Er

wurde von Dauziat empfangen , der sich ein Vergnügen daraus

machte , ihn zu mystisiciren . Der Litterat erzählte dem Manne

der Polizei mit größter Vonhomic , daß Frau Dcscharmais

in einem Anfall von Verzweiflung ihrem Leben ein Ende zu

machen versucht hatte . Man habe sie beargwöhnt , Ve -

ziehmigen zu einem ihrer Jugendfreunde zu unterhalten , ein

reizender , junger Mann , den sie liebte , habe gedroht , sie zu

verlassen , und so habe sie eine heftige Scene , die zwischen

den zwei unvermuthet vor ihr erschienenen Rivalen stattge -

funden habe , nicht ertragen können . Daher rührte ihr

glücklicherweise fehlgeschtagencr Selbstmordversnch .

Da der Polizist in Verwunderung gerieth , auf den ersten

im Hause gehörten Lärm , auf die Hülferufe der Dienerschaft
gegen den Mörder verwies , entgegnete Dauziat mit sehr er¬

staunter Miene , daß in einer solchen Lage die Leute gewöhn¬
lich den Kopf verlieren und immer „ Feuer ! "

„ Mörder ! "

„ Diebe ! " schreien , indem sie nur daran denken , Lärm zu machen ,
um die Oberhand zu gewinnen , lleberdics sei er über die

Sache wohl unterrichtet , da er selbst die beiden Gegner ge¬
trennt unb die Frau vom Boben aufgehoben habe .

Dann hatte er sich auf bas Drängen bes Fragestellers
hin in kalten Ernst gehüllt , indem er erklärte , daß er keinerlei

Auskünfte zu geben habe , daß es sich um eine intime

Angelegenheit handle , in Bezug auf welche keinerlei Klage
erhoben worden und folglich Niemand berechtigt sei,sich amtlich

damit zu beschäftigen . Es fei ihm ein Vergnügen , vom rein

vertraulichen Standpunkt ans mit dem Polizeichef zu sprechen ,
aber wenn die Polizei sich mehr eiumischeu würde , müßte et

den Nachforschungen zu seinem Bedauern Schweigen und

vnlhätigkeit entgegensetzen .
Mit der Mutter Charles

'
hatte er eine andere Sprache

geführt . Et hatte der Alten brutal erklärt , daß er entschlossen
sei , sie als Mitschuldige ihres SohneS nach Saint - Lazare

bringen zu lassen , wenn der Bandit nicht noch selbigen
Tages verschwände , um nie mehr wiederzukehren . Als er

gegen sechs Uhr nach Hause kam , hatte er vor feiner Thür
Charles getroffen , der seiner harrte . Ohne ein Wort zu

sprechen , hatte er ihm ein Zeichen gemacht , ihm zu folgen , und

sich in seinem Arbeitszimmer , bei wohlverschloffener Thür in

entschiedener Weise mit dem Mörder auseinandergesetzt .

„ Diesmal handelt es sich darum , nicht mehr zu zaudern .

Ich habe Ihren Widerstand satt . Wenn ich gleich im ersten

Augenblick zum Staatsanwalt geeilt wäre , um ihm Alles , was ich

über Ihre Vergangenheit wußte , zu erzählen , verkümmerten

Sie zu dieser Stunde in Roquette , drei Schritte von der

Guillotine entfernt , und die arme Annie läge nicht , den Tod

erwartend , auf ihrem Schmerzenslager . Meine nachsichtige
Schwäche hat Ihnen gestattet , Ihre Schnld zu verstärken .

Ich habe daher die Pflicht , meine Unvorsichtigkeit wieder gut

zu machen , und Sie werden dieses Zimmer nicht verlassen ,

ohne baß bie Situation geregelt ist . . .
"

„ Wieso ? "
fragte Charles mit brechender Miene . „ Sie

wissen , ich thue , was mir paßt .
"

„ Nun , bann richten Sie es sich so ein , baß Ihnen paßt ,
was mir beliebt .

"

„ Was habe ich zu fürchten — den Tod ? "

Er machte eine Geberde des Unbekummertseins .

„ Das Bagno wäre schlimmer . . . aber man kommt auch
heraus .

"

„ Unb Ihre Mutter ? "

Der Bandit fuhr zusammen . Eine Wolke zog ^ iber seine
Stirn . Er schwieg und schien in eine sorgenvolle Träumerei

zu versinken .

„ Sie haben die arme Frau bisher nicht sehr glücklich
gemacht und sie von Stufe zu Stufe in bie nichtigste Tiefe
dcs Elends und der Erniedrigung geführt . . . Trotzdem

liebt Sie sie und ließe sich eher in Stücke reißen , als ein

Wort zu sprechen , das Ihnen schädlich wäre . Verdiente eins

solche Anhänglichkeit nicht einen Dank ? Und nun , da Sie

zum letzten Mal die Gelegenheit haben , Ihr Leben neu zu

beginnen und das Lebensende der Frau , die Ihnen so ergeben
ist , zu versüßen , zögern Sie aus wer weiß was für prahlerischen
Bedenken . . . Sie wollen nicht glauben lassen , daß Sie

selbst vor dem Gefängniß , selbst vor dem Schafott zurück -

weichen . . . Wen hoffen Sie mit diesem Heroismus der Schmach

zu blenden ? Annie ? Sie liegt im Sterben , und ohne Zweifel
werden Sie sie nie wiedersehen . Mich ? Ich bin von Beruss -

wegen bestimmt , Persönlichkeiten gleich Ihnen zu schaffen ,

und ich setze sie viel vollständiger grauenhaft zusammen , als

Sie sich je in meinen Augen zeigen können . Also ? Haben
Sie die Absicht , Jacques zu tobten ? Es wird Ihnen nicht

gelingen . Wie Sie nur zur Thür gehen , liefere ich Sie

der Polizei aus . . . Sie haben nur einen Entschluß zu fassen ,

und das ist der , ben ich Ihnen vor Ihrem letzten Verbrechen

anrieih . Ich mache Ihnen biefen Vorschlag noch einmal ,

nicht mehr aus Interesse für Sie , sondern um denen , denen

Sic so viel Böses angeihan haben , das Letzte zu ersparen ,

was Sie Ihnen anthun könnten , ben Skandal Ihres
Prozesses . . . Wenn in Ihrer Seele eilte letzte Spur von Ehren¬

haftigkeit ist , werden Sie annehmen , was Ich Ihnen biete ,

und werden so , in gewissem Maße bie begangenen Fehler
wieder gutmachen . .

Der Bandit amuortete nicht , unb Dauziat begann zu

fürchten , seine Berebtsamkeit umsonst verschwendet zu haben ,

als Charles einen dumpfen Ausruf ansstieß und heftig mit

dem Fuße stampfte .

„ Nur bie Findelkinder können im Leben nach threm
Belieben handeln ! . . . Die branchen wenigstens nicht mit

den Banden der Natur und den Pflichten der Familie zu

rechnen . . . Nun denn , Sie haben mich in der Handl
So sind sie zufrieden ? Sie halten mich in der Hand ! "

Er knitschte , gleichzeitig von dem Gefühle feiner Ohnmacht
und von Wuth erfüllt , mit bett Zähnen .

„ Sie reifen also ab ? " fragte Dauziat . „ Wann ? "

„ Heute Abend .

„ Nach Amerika ? "

„ Ja , nach Amerika .
"

( Fortsetzung folgt .)

Die Mohlthätigkeits - Giririchtungen

Wiesbadens .

( Eigener Bericht für das „Wiesbadener Tagblatt
"

. )
Von Adolf Hahn .

XXVII .

Asyl für männliche Strafentlassene . Unsere jüngste
WübtthätigkeitS - Anstalt ist das vom hiesige » . Vaterläiidncheu Franen -

verern " ( Vorsitzende : Ihre Durchlaucht Fran Prinzessin Eluabett ! zu

Schaumburg -Lippe ) unter Miiwirkuug des „ Gefängnisivereuis
( Vorsitzender : Herr Konsistorial -Prüsident und Ober - Regieriingsralh
Opitz ) ins Leben gerufene Asyl für mittellose männliche etrat «

entlassene . Dasselbe ist am 1 . October v . I . eröffnet bezw . eiiigewecht
worden . Nähere » über dieses in einer Etage des Hauses Hellmuud -

ftratze 27 untergebrachte Asyl ist kürzlich au anderer Stelle mi

. Tagblatt " mitgetheilt worden . Trotzdem wollten wir der Ordnung
halber es nicht unterlassen , die Anstalt hier wenigstens zu erwähnen .
Bemerken möchten wir dabei noch , daß für das Asyl , sobald bie

erforderlichen Mittel vorhanden sind , ein eigenes Gebäude mit den

eigenen Arbeitsplätzen erworben werden soll . — Im Monat October
sind bereits 7 mänuliche Strafentlassene in dem Asyl verpflegt worden .

Nachdem wir nun unserer sämmtlichen WohlthätigkeitS -

Sustalt en , die , wie man gesehen haben wird , die stattliche Anzahl
von siebenundzwauzig erreichen , gedacht haben , wollen wir , « » feiern
in der Einleitung zu be » Aufsätzen gegebenen Versprechen gemäß , letzt
auch Näheres über unsere sonstige » WohlthätigkeitS -Einrichtnngeu
mittheilen .

Nassauischer Centralweisenfonds . Eine der wichtigsten
Ausgaben der Armenpflege ist es , für die bedürftige Jugend und
dar Allem für die vielen alljährlich verlaffeu und arm dastehende »

Waisenkinder zu sorgen . Die älteste noch bestehende und in WuS -

baden ihre » Sitz habende WohlthStigkeitS - Einrichtung Nassaus ist
beim auch speziell diesen armen Waisen gewidmet . Es ist der von
bei » Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden verwaltete

Nassauische Ceutralwaisensonds . Naturgemäß hatte die im ^ abre 1815

erfolgte Vereinigung der zahlreichen frühere » Lauderherrschaften
rir einem Herzogthnm Nassau manche Verordnung über Organisation
unb Aufgaben ber einzelnen VerwaltungSzweige A - . iw Gefolge . Zu
diesen Verorbnungen zählt auch die vom Herzog Wilhelm zu Nassau
am 19 . Oktober 1816 über Organisation der Armenpflege m Nassau

erlassene . Mit dieser Verordnung , welche in erster Linie die Gemeiiiden

zu Trägern ber Arinenlasl bestimmte , winde der im Staate ver¬

einigten Gemeinschaft aller Einwohner als eine geineinsame Aufgabe
bie Versorgung ber Waisenkinder zu gewiesen und zur Ansbriiigung
ber zu diesem Zweck nöthigen Mittel der „ Allgemeine Waisen -

versorgungssondS
" — jetzt „ Naffauischer CeiitralwaijeufondS " genannt

— gegründet . Diesem Fonds wurde » zugewiesen : 1 . die Fond » der drei

bisher schon vorhandenen Waisenhäuser zu Wiesbaden ( als Waisen¬
haus hatte hier bis dahin das Gebäude an bet Neugaffe , in bem

sich heute bas Necise - Auit befindet , gedient ) , Dillenburg und Diez ,
2 . die Fonds der in ben vormals Wellburgischen , Usiugischen unb

Trienschen Landestheilen vorhandenen Landarnieiikassen , 3 . die

sogenannten Spethischen unb Meusedachischen Legate , mit Vorbehalt
etwa barauf haftender funbationSmätziger besonderer Lasten , und
die Fonds „ ad pios usus “ zu Diez und Hadamar , 4 . die sogenannten
Emser Badarnienkaffen und der Fonds für invalid gewordene Wege -

wärter , beide jedoch mit Vorbehalt der daraus nihendeu be¬
sonderen Laste » , 5 . ber Ertrag be « Zeitpachter ber ( damals
» och vorhandenen ) Monopolien , 6 . der Ertrag einer „ Kircheu -

schüssel - oder SubskripiioiiSkollekte
" im ganzen Herzogthnm ,

welcher wenigsten « viermal im Jahre zu einem paffenden

Zeitpunkt nach dem Ermeffen der Landesregierung , eventuell auch
öfter gesammelt werden konnte , mit der Bestimmung , daß der etwaige
Mehrbedarf über die Erträgnisse dieser Zuweiidlmgen ans Milte !»
der Gesamintheit , d . d . au « der Staatskaffe , zuznschüßen sei . Im
Sinne der weitsichtigen , von großen Gesichtspunkten getragenen da¬

maligen Gesetzgebung und in der Erkenntniß ber hohen Bedeutung
einer guten Erziehung gerade der armen , sürsorgender Elternliebe

ganz oder theilweise beraubten Waisenkinder für das Wohl der

Gesammtheit war dabei die Waifenpflege als eine gemeinsame um¬

fassende Fürsorge für alle diese in ihrer sittlichen Unversehrtheit
mehr ober weniger gefährdeten Waisenkinder gedacht . Dem¬

gemäß wurden die Ausgaben be « Fonds in ber Weise

festgesetzt , daß ihm zur Unterstützung ziisielen : 1 . die -

jenigen armen Waisen , welche Vater und Mutter verloren

hatten , 2 . bie unehelich geborenen , welche ihre Mutter verloren

hatten , wen » weder der uneheliche Valet noch die mütterlichen An¬
verwandten zur gesetzlichen Aliinentatio » derselben in ber Lage
waren ; 3 . diejenigen ehelichen Kinder , welche feinen Vater mehr
halten , sowie 4 . diejenigen , welche mutterlos waren und deren Vater

zu ihrer Ernährung und Erziehung gänzlich außer Stande war .
Schon zu bald indeß erwies sich diese große Aufgabe als die Mittel
des Fonds und des nach den kaum beendeten Freiheitskriegen ver¬

armte » Landes übersteigend . Bereits von Begimi der 1820er Safi «

ab mußten die Leistungen für bie unter Nr . 3 und 4 bezeichneten Halb¬
waise » allmählich eingestellt werbe » . Durch § 17 bes nassauischen Gesetzes
vom 18 . Dezember 1848 , betreffenb bie Verwaltung bet öffentlichen
Armenpflege , wurde sodann die Fürsorge des Fonds ausdrücklich

auf die unter Nr . 1 und 2 genannten Vollwaisen beschränkt . Seine

Verwaltung lag bis zum Jahre 1871 in der Hand der jeweiligen

Laiidesregieriing zu Wiesbaden , dis zum Jahre 1866 der Herzoglich

Nassauischen , von da ab ber Kgl . Preußischen , bie sich habet ber
Aemter und Landralhsäinter , sowie ber OrtSburgermelster als ihrer

Organe bediente . Aufgabe war , bie Kosten bet Elementarerziehnng
ber fiinber zu decken : bie jährlichen Aufwendungen für ein Kind

dursten 50 fL nicht übersteigen . Alle Mehrkosten hatten die Gemeinden

zu tragen,trotzdem mußte die Staalskaffe einen Zuschuß von etwa 25 = bt «

30,000 Mk . jährlich leisten . Nach Einrichtung des KotummtalstmMcht "

Verbandes ( des jetzigen „ Bezirksvetbandes
" ) des Regierungsbezirks

Wiesbaden ging sodann mit Inkrafttreten des unterfkiitzungs -

wohnsitzgesetzes vom 1 . Juli 1871 die Verwaltung des Fonds alt

diesen Verband über . Hier fanden die Aufgaben des Fonds von

Aiisang au wohlwollendste Anerkennung unb Förderung . In ber

Erkenntniß , daß die seitherigen Mittel des Fonds unzulänglich seien
und daß das jährlich pro Pflegling zu zahlende Pflegegeld von

höchstens 50 fl . -- - 85 Mk . 72 Pf . mit den veränderten Zeit - und

Geldverhältnissen nicht mehr in Einklang stehe , war der Kommunal -

Landtag , den Anträgen der Landesdirektion entsprechend , bemüht ,
in beiden Richtungen Abhütfe zu schaffen . Durch hochherzige Zu¬
wendungen aus den Ueberschüssen der Nassauischen Landesbank unb

Sparkasse ist das im Jahre 1871 etwa 500,000 Mk . betragende Bei -

mögen des Fonds jetzt ans etwa 1,900,000 Mk . angewachsen . Seine

Eiiinahine » bestehen zur Zeit im Wesentliche » aus ben Ertragnissen
bieseS Vermögens , aus einet vom Staate zur Abtötung ber ihm

früher selbst abgelegenen Waifenpflege gewährten Jahresrente unb

aus ben Beträgen , die bei der lährlich im ganzen ehemaligen

Herzogthnm Naffan Bcrauftalteteii Hauskollekte entgehen . Dank

dieser VermögeilSveruiehrung und insbesondere der Erlragmffe der

Hanskollekte , bei bet die allgemeine Theiluahme an der alt¬

hergebrachten gemeinsamen Waifenpflege deutlich hervortritt , zu
welcher Jeder , auch ber Aermste , sein Scherstein freudig beiftenert

unb bie in de » letzten Jahre » dnrchschnittlich etwa 25,000 Mk . er¬

bracht hat , ist es der Verwaltung de » Fonds smöglich geworden ,
die in der jetzt gültigen Instruktion vom 31 . März 1887 ( Reg .-

Amtsblatt , S . 289 ) freiwillig festgesetzten Erhöhungen und Er -

tociteruuaen der Leisinnaen des Fonds über feine gesetzlichen
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Verpflichtungen hinaus einzuführcn und seither zu erfüllen .
Danach gilt nunmehr kurz dar Folgende : Die Aufnahme der vor .
stehend unter 1 und 2 bezeichneten Vollwaisen in die Versorgung
aus dem Fonds ist nur daun zulässig , wen » die Waisen ihren
Uuterstützuugswohnsitz in einer früher nassauische » Gemeinde besitzen
und in einer früher nassauischen Gemeinde hülssbedürftig geworden
find . Eine Unterstützung darf iiideß nicht bewilligt werden , wenn
die Waisen ein eigenes , angemesien verwendbares Vermögen von
über 1500 Mk . besitzen . Die Waisenpflege bezweckt , den Waisen
die Fürsorge vflichtmästiger Eltern nach Möglichkeit zn ersetzen
und , uni dies zu erreiche » , ihre Verpflegung und Erziehung
solchen Personen gegen vertragsmäßige Vergütung zn über¬
tragen , von welchen diese Fürsorge zu erwarten ist . Die
Unterbringung hat regclniäßig bei Angehörigen der gleichen
Konfession und nach Anhörung des zustäudigen Geistlichen zu er¬
folgen . Sie findet statt , sobald ein Kind verwaist ist , durch die
zuständigen Ortsbehörden , die die Verhandlungen durch Vermittlung
der Landrathkänttcr der die Verwaltung führenden Laudesdirektion
dahier einreichen . Zur Mitwirkung bei der Vermittlnng und Kon¬
trolle der Familieupflcge von Waisen sind von dem Landcsausschns !
in den einzelne » Bezirke » wohnende Vertrauenspersoue » bestellt ,
denen es insbesondere obliegt , sänimtliche ihrer Aussicht
unterstellten Waisen alljährlich zweimal zn besuche » und
über ihre Beobachtungen der Landcsdireklion zu berichte » .
Die Unterbringung von Waisen i » Anstalten darf mir auSiiahms -
weise , nach vorheriger Zustimmung des Landesdirektors , dann statt -
findcn , wenn entweder aus besonderen Gründen , insbesondere wegen
Verwahrlosung der Kinder , die Anstaltserziehung geboten erscheint ,
oder geeignete Pflege - Eltern nicht zu ermitteln sind . Erkrankt ei »
Pflegling , so trägt der Fonds die Kosten der Arzneien und Heil¬
mittel , vermittelt auch im Bedarfsfall dessen Aufnahme in eine
Krankenanstalt und leistet Bcibülfen hierzu bis zur Hälfte
der entstchcudeu Koste » . Zur Beschaffung einer angemessenen
Kleidung bei der Konfirmation oder ersten Kommunion
der Waisenkinder wird eine Beisteuer gewährt . Aber nicht
genug damit ! Mau sorgt auch über das schulpflichtige
Alter hinaus für die Waisenkinder , indem man sie in die Lehre
bringt und in dem einen oder anderen Erwerbszweig unterrichten
läßt . Besonderer Werth wird darauf gelegt , daß die Kinder sich
in einer Fortbildungsschule weitere Kcnntniffc und Fertigkeiten er -
weibei ^ die sie zu brauchbaren tüchtigen Mensche » machen und
ihnen ein besseres Fortkommen im Leben sichern . Neuerdings endlich

ist dem Fonds durch Testament de » im Jahre 1895 verstorbenen
Landesdirektors a . D . Wirth ein Legat von 20,000 Mk . zugefallen ,
dessen Zinsen alljährlich einem früheren Pflegling , der sich stets
untadclhast geführt hat , zur Beschaffung einer Ausstattung oder zur
Begründung einer bürgerlichen Niederlassung zugcwendet werde »
sollen . Die Inanspruchnahme des Fonds ist eine sehr rege . In
den letzten Jahren befanden sich durchschnittlich stets etwa 1000 bis
1200 schulpflichtige Kinder in derWege deSFonds , etwa 250 waren
auf dessen Kosten in Lehrstellen untergebracht , von Wiesbaden be¬
fanden sich darunter ca . 100 Pfleglinge und ca . 30 Lehrlinge .
Das Pflegegeld schwankte je nach den Verhältnissen zwischen
110 bis 150 Mk . jährlich . Fast alle Kinder sind , wie
bcreits erwähnt , in hergebrachter Weise in Familien nntergebracht .
Man geht dabei von der allerdings sehr richtigen Voraussetzung
au » , daß die Kinder , die durch das Leden für das Leben erzogen
werden sollen , in einer tüchtigen religiös gesinnten Familie mit
ihren täglichen Leiden und Freuden , dem fortgesetzten erziehlichen
Einfluß der einzelnen Familienglieder aufeinander diese Erziehung
am beste » erlangen können . Fast regelmäßig , namentlich auf dem
Laude und in kleineren Städte » , finden sie dabei Aufnahme in
nahe verwandte » oder befreundeten Familien , bleiben in den
ihnen gewohnte » Verhältnissen , fühlen sich schließlich gar bald fast
wie eigene Kinder ihrer Pflege - Eltern und finden bei diesen auch im
spätere » Leben noch Stütze und Halt . Groß , unendlich groß und
verantwortungsvoll ist hiernach die Ausgabe , die dem Ceutral -
waisenfonds in der Fürsorge für die sittlich gefährdete Jugend
gestellt ist . Sehr erheblich sind selbstverständlich auch die Mittel ,
die zur Erfüllung dieser Aufgabe aufgewendet werden müssen .
Wenn deren Ausbringung seither möglich war , so ist dies
vor Allem der opferwilligen Unterftützmig der gesammten
Bevölkerung Nassaus znznschleiben . Diese gemeinschaftliche
Waisenpflege ist eine sehr vorlheilhafte Einrichtung Nassaus ,
die in keinem anderen Theil der Monarchie besteht , und
wird man sich wohl der Hoffnung hingcben dürfen , daß die
Einwohner Nassaus dem Waisciifonds ihre iinentbchrliche lliitec -
stützung auch fernerhin nicht versagen werden , damit derselbe durch
seine von dem Geiste feiner hochsinnigen Gründer getragene Wirk -
famkeit , durch die Pflege der Heranwachsenden verwaisten Jugend
mit Erfolg weiter Mitarbeiten kann an der Lösung der vielgestaltigen
sozialen Frage , und damit es demnächst vielleicht wieder gelingt ,
die in trüber Zeit aufgegebene Fürsorge für die Halbwaisen wieder
anfziiuehmen .

Vermischtes .

* Wie sich Einer in Frankreich legltimlrt hat . Reis «, -
Pässe und dergleichen Einrichtungen sind oft dem normale » Staats - =5
bnrger hinderliche Belästigungen , noch mehr aber Allen aus der -
etwas minder normale » Gesellschaft der Vaganten , die stets für die ]
ausgedehnteste Freizügigkeit schwärme » und zwar nicht bloß mit
Worte » . Fehlt dem „ armen Reisenden

" aber ein solches Papier ,
so hat ihn gar Haid die heilige Hermandad beim Wickel , und eg
gicbt einen unliebsame » Aufenthalt . Ein findiger moderner Reis -
länfer aus der Schweiz , der jedenfalls von der Stärke der Franzose »
in der Kenutniß der deutschen Sprache schon gehört batte , bat
nun Frankreich mit einer sehr lustigen Legitimation , nämlich einem

"

aargauische » Viehgcsundheitsschei » , bereist . Als er neulich in dog i
Städtleiu Zurzach im Aargau eingebracht wurde , fand man den i
Schein bei ihm vor , der über und über mit de » Visa französischer 1
Polizeibehörde » bedeckt war , denen das Schriststück ganz gewaltig -t
imponirt zu haben scheint . Ein ViehgesuiidheitSschein als Reisepaß
z» Ende des 19 . Jahrhunderts dürfte vielleicht trotz Rabbi Ben 1
Akiba doch noch nicht dagewesen sein .

* Die kluge Dogge . Folgendes als wahr verbürgte Bei - 1
spiel der Intelligenz eines Hundes wird ans Klagenfurt berichtet : i
Ein Hundebesitzer war genötbigt , seineDogge wegen einer Verletzmiz
an der Ruthe in thierärztliche Behandlung zu geben . Nach einigen -S
Tagen wurde „ Lord " seinem Herrn mit verbundener SLwanzspitze 1
als Rekonvaleszent übergeben . Der Hund hatte die Gepflogenhest , 1
die Hansmagd bei ihren Einkäufen zu begleite » , und so kehrte er J
denn eines TageS ohne Verband von einem solchen Gauge heim , j
Nun folgte das Unglaubliche . Der Hund fand sich neuerdings , und |
zwar ohne Begleitung beim Thierarzte ein , suchte dort den Standort |
auf , den er als Patient eingenommen , den aber mittlerweile ein i
Schimmel mit Beschlag belegt hatte , und verblieb hartnäckig und i
ausdauernd an der Stelle , bis die Reihe der Untersuchung an ilm i
kam . Der Thierarzt legte ihm einen neuen Verband an , befestigte ~
ein Briefchen an dem Halsband und sandte „ Lord " seinem Herrn 3
zu . Nach zwei Tagen kam „ Lord " wieder unbegleitet zum Thier - |
arzt . Dieser fand den Verband noch gut und entließ den Hund
abermals mit einer Verständigung am Halsband . Da „ Lord "

seit « ia
her nicht mehr zur Ordinatiou kam , so muß angenommen werde », M
daß der Heilitngrprozeß einen günstigen Verlauf genommen hat und ;
der kluge Hund keiner Hülfe mehr bedurfte .

Amtliche Anzeigen |h !

Bekanntmachung ,
betreffend das Mufternngsgeschäst pro 1897 .

Das diesjährige Miisterungsgeschäft im Stadtkreise
Wiesbaden findet am 1 ., 2 ., 3 . , 4 ., 5 ., 6 ., 8 . und 9 . März statt
und zwar kommen am 1 . März die 1875 und früher Gehöret,en ,
erstere bis einschließlich des Buchstabens K , am 2 . März die 1875
Geborenen bis einschließlich des Btichstabens Z , am 3 . März die
1876 Geborenen bis einschließlich des Buchstabens K , am 4 . März
die 1876 Geborenen mit den Anfangsbuchstaben L bis incl . Z ,
am 5 . März die 1877 Geborene » bis eiuschl . des Buchstabens G ,
am 6 . März die 1877 Geborenen bis eiuschl . des Buchstabens M
und am 8 . März der Rest des Jahrgangs 1877 zur Vorstellung .

Am 9 . März findet die Loosung , sowie die Klassifikation
der Reservisten , Landwehrlente und Ersatz -Reservisten statt .

Wer seine Loosnummer selbst ziehen will , hat im Loosungs -
termin zu erscheinen , für die Nichterfchieneuen wird durch ein Mit¬
glied der Erfatz - Comrnisston geloost .

Die Gesuche um Befreiung oder Zurückstellung werden an dem
Tage , an welchem die Reklainirten zur Vorstellung kommen , nach
Beendigung der Musterung angenommen .

Dabei müssen diejenigen Angehörigen ( Eltern und Brüder
über 16 Jahre ) , wegen deren evcnt . Erwerbsunfähigkeit die
Zurütkstellung resp . Befreiung eines Ersatzpflichtige » beantragt
worden ist , zugegen oder , im Falle sie durch Krankheit am
persönlichen Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches Attest
entschuldigt sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann .

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten Arzt
ausgefertigt , so muß es polizeilich beglaubigt fein .

Die Ersatzpflichtigen haben fich an den betreffenden
Tagen pünktlich um 71/ » Uhr im Saal No . 16 des neuen
Rathhausgebäudes , in sauberem Anznge , mit einem
« einen Hemde gekleidet und sauber gewaschen der
Tommiffion vorzustellen .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht mitgebracht , auch
darf in bemfelben nicht geraucht werden .

Wer gegen diese Anordnungen verstößt , in betrunkenem Zustande
erscheint oder sich während des Geschäfts in einen solchen versetzt ,
den Anordnungen des Aushebungs - Personals und der commandirten
Schutzleute nicht Folge leistet , oder sonst die regelmäßige Abhaltung
des Geschäfts stört , wird mit einer Exeentivstrafe bis zu
30 Mk . bestraft .

« « pünktliches Erscheinen , Fehlen ohne genügenden
Entschuldigungsgrund , Entfernung während des Ge¬
schäfts ohne Erlaubnitz wird nach § 26 ad 7 bet Wehr -
Ordnung vorn 22 . November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk .
ober verhältuißmäßiger Haft geahndet und kann außerdem vor¬
zugsweise Einstellung , Behandlung als unficherer Dienst¬
pflichtiger , sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs auf
Befreiung oder Zurückstellung vorn Militärdienst aus
Leklamatiousgründen zur Folge haben .

Die Militärpflichtigen der ältere » Jahrgänge , welche im
» origen Jahre oder früher geloost haben , hoben ihre LoosuugS -
fchcrae mitzubringen . *

Wiesbaden , de » 1 . Februar 1897 .
Der Civilvorsttzende

des Aushebungsbezirk Stadtkreis Wiesbaden .
St . Prinz V. Ratibor .

Bekanntmachung ,
betreffend Sie Clasfification der Reservisten , Landwehrlente

und Ersatz - Reservisten .

S
Reservisten , Landwehrlente und Ersatz - Reservisten können für
Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung

Heeres , wegen häuslicher , gewerblicher und Familieu - Verhältniffe
60 » der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden .

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr -
Orbnana nur bann xuläffia . wenn

1 ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters ober feiner Mutter , fernes Großvaters oder feiner
Großmutter , mit denen et dieselbe Feuerstelle bewohnt ,
gn betrachten ist , ein Knecht ober Geselle nicht gehalten » erben
kann , auch durch die ber Familie bei der Einberufung ge¬
setzlich zustehende Unterstützung der bauembe Rum bes eiter »

hjchen Hausstandes nicht abgetoenbet werben könnte ;
2 . me Einberufung eines Mannes , ber bas dreißigste Lebensjahr

vollendet hat und Grundbesitzer , Pächter ober Gewerbe¬
treibender , oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist , den
Verfall des Hausstandes zur Folge hoben vnd die An -
aehöngen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegebeu würde » ; ,

8 . in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes , dessen geeignete Vertretung ans keine Weise zu
ermöglichen ist , im Interesse ber allgemeinen Landeskultur
unb der Volkswirthschast für unabweisbar nothwendig er
achtet wird . „ ,

Mannschaften , welche in Gemäßheit der §§ 67 und 69 des
ReichS - Militör - GesetzeS wegen Conttollentziehung nachdienen müssen ,
hoben jedoch auch in de » vorgenannte » Fällen keinerlei Anspruch
gHf Zurückstellung .

Reservisten , Landwehrleute und Ersatz - Reservisten , welche auf
Sklind derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen

wollen , haben ihre diessälligen Gesuche bis spätestens den
15 . Februar er . an die hiesige Gemeindebehörde einznrcichen .
Hierbei sei noch bemerkt , daß Gesuche um Zurückstellung im Augen¬
blicke der Einberufung unzulässig sind .

Die eingereiditen Gesuche unterliege » der Entscheidung der ver¬
stärkten Ersatz - Commission . Gültigkeiten behalten diese Ent¬
scheidungen bis zum nächsten ClassificationS - Termin , sie erlöschen
jedoch vorher , wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungs -
Bezirk verziehen .

Das Clasfificationsgeschäft für das Jahr 1897 findet
den 9 . Mürz d . I . , Vormittags 97a Uhr , im Saale des
Rathhausgebäudes statt . Diejenigen Angehörigen ( Eitern lind
Brüder über 16 Jahre ) , wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung beantragt worden ist , haben zn demselben eben¬
falls zu erscheinen , da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung
finden rönnen . *

Wiesbaden , den 1 . Februar 1897 .
Der Civilvorsitzcnde

des Aushebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden .
K . Prinz v . Ratibor .

Polizci - Berordnurrg ,
betreffend Ergänzung Der § § 65 und 73 ber Polizeivcrordming

vom 10 . Juli 1576 Veziv . 10 . November 1883 .

Auf Gruub ber § § 5 unb 6 ber Allerhöchsten Verorbnnng vorn
20 . September 1867 über bie Polizei -Verwaltung in beit neu
erworbene » Landestheileii unb der §§ 143 inib 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes - Verwallimg vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizei - Bezirk ber Stabt
WieSbaben berorbnet , was folgt :

Die § § 65 unb 73 ber Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876
beste , vom 10 . November 1883 erhalte » folgende Fassung :

§ 65 . Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen pp . ist
untersagt . Als Verimreinigimg der Straße pp . wird auch das
Ausgießen , Fließenlassen , Ausweisen und Abladeu von Flüssigkeiten ,
Schnee , Eis , Schutt , Abgänge » jeder Art , sowie das Herabfallen
flüssiger oder leicht vcrstreudarer Gegenstände von Wagen und
anderen Transportmitteln angesehen . Bezüglich des Herabwerfens
von Schnee und Eis von Dächern , Gesinsseu und Valkoneu gelten
die '

Vorschriften des § 49 .
Wer eine Straße verunreinigt , ist gehalten , die Verunreinigung

sofort wieder zu beseitigen , eventuell wird die Reinigung auf Kosten
des Thäters polizeilich angeordnet .

§ 73 . Wagen und andere Transportmittel , welche zum Fott -
schaffen flüssiger und leicht verstreubarcr Gegenstände dienen , müssen
fo eingerichtet fein , daß von der Ladung auf der Straße nicht -
verloren gehen kann .

Sie müssen zu diesem Zweck überall dicht fein ; find sie nicht
bedeckt , so muß der Rand die Ladung soweit überragen , daß kein
Theil der letzteren heiabfallen kann .

Die Wände der Kasten , welche auf den zum Transport von
Erde , Schutt , Baumaterialien , Kokle » u . dergl . dienenden zwei¬
rädrigen Lastwagen ( sogen . Schneppkarren ) sich befinden , müssen so
beschaffen sein , daß das Hintere Vorjatzbrett minbefteus eben so hoch
ist , tote bie Vorsatzbretter an beibeit Seiten bes Wagenkastens , unb
ein Herabfallen der Ladung während der Fahrt nach irgend einer
Seite hin unmöglich ist . Die Kehrichtwagen muffen ein sauberes
Aussehen haben , dabei so fest schließen , daß kein Kehricht dtirchfallen
bezw . dnrchstäuben kann , und mit gut schließenden Deckeln versehen
sein . Auch darf das Aufladen von Kehricht pp . nur in solcher
Wesse geschehen , daß die Vorübergehenden nicht dadurch beschmutzt
oder belässsgt werden .

Zur Verhütung des Staubens ist der Kehricht pp . vor ber Aus¬
lobung erforberlichen Falles zu begießen .

Zn ber Taunusstraße , Kocbbrimnenplatz unb Kranzplatz batf
in ben Monaten Mai bis incl . September nur bis 6 Uhr Morgens ,
in ben Monaten October bis incl . April nur bis 9 Uhr Morgens ,
bagegen in ber Wilhelmsiraße , Rheinstraße , Adolphstraße unb
Abolphsollee das ganze Jahr hindurch nur bis Morgens 10 Uhr
Kehricht aufgeladen und fortgefahren werden .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 der Straßenpolizeiverordnung vorn 10 . Juli 1876 vor¬
gesehenen Strafe geahndet .

Die Verordnung tritt mit dem 1 . März d . I . in Kraft . *

Wiesbaden , den 29 . Januar 1897 .

_______ Königliche Polizei - Direction . K . Prinz v . Ratibor »

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .

Berdiugung .
Die Abnahme bes bei unserer Abtheilnng im Rechnungs¬

jahr 1897/98 fich ergebenben Bruch eisens soll verbringen werben .
Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , in Empfang genommen
werden . Postmäßia verichlossene unb mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find bis spätestens Mittwoch , 24 . Febr . 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter ftatlfinben wird .

Wiesbaden , ben 5 . Februar 1897 . ,
*

Der Ober -Ingenieur : Arensch »

Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wirb
das bei der Untersuchuim rninderwerthig befundene Fleisch einer
Suh zu 38 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverkäufer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch
mcht abgegeben werden .

StSdttsch « Schlachthaus - Verwaltung »

Beitrag für die Hanskchricht - Abfnhr n « d ■

Reinigung der Haussandfänge pro Jaunar -

Marz 1897 ( 4 . Rate ) .
Der Beitrag für die Monate Januar , Februar unb März l . I .

'S.
ist heute zur Zahlung fällig geworden .

Die betreffenden Zahlungspflichtigen werden hierdurch auf « H
gefordert , bis zum 15 . l . M . Zahlung zur Stadtkasse ( Zimmer .
No . 3 ) zu leisten .

Die Kasse ist geöffnet von Vormittags 87 - bis Mittags 1 Uhr . J
Wiesbaden , den 1 . Februar 1897 . * ;

Die Stadtkaffe .

I NichtmnMcheAnreigen ^ |
Für bie nothleidende Familie eingegangen von Herrn Rnppel 4

6 Fl . Roihteein , von Ungenannt 1 Mk . , Ungenannt 3 Mk ., von
Frau H . 10 Mk . , von D . W . 10 Mk . , von I . K . 2 Mk . , von 1
W . D . 4 Mk . Jnbem hierüber mit bestem Danke beS Empfängers -
quittirt wirb , bittet der Unterzeichnete um weitere milde Gabe » für |
die in höchste Noch gerochene Familie .

B9r . Gierlich , Taumisstraße 35 .

g Taschen - Fahrplan
E des

g „ Wiesbadener TagMatt
"

i

Winter 1896/97
"

zu 10 Wfemlig das Stück käuflich im

8 Verlag , Karrggass - 37 .

Zu kaufen gesucht Schrank für Parfümerien
und kl . Theke . Offerten unter F . » 336

au de » Tagbl .- Verlag erbeten .

Zu Ostern , event . früher , ist in meiner Buch - 1

I Handlung für einen jungen Mann aus guter I
| Familie eine Lehrlrugsstelle frei . 1326 I

Meine . f . UtxenWrchen ,
Barenstraße 3 .

Leidende Frau bittet um Näharbeit . Hellmundstt . 15 , H .

yUrfrhpr As ' Tt leiht 100 Mk . Zurückzahlung nach
(CvUuJll Uebereiukunst . Bitte Offerten unter

<5 . H . 33 ? an den Tagbl .- Verlag .

Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung

mit dem JUttstrirten Unterhaltnugsblatt
erscheint 7 Mal wöchentlich und ist eines der verbreitetsten Blätter
im Großherzogthum Hessen. Die Leser des „ Mainzer Tagblatt
Mainzer Zeitung " gehöre » vorzugsweise dem kauffähigen Theile
der Bevölkerung an und sind deshalb Inserat « von sicherer und
nachhalttger Wirkung . Das „ Mainzer Tagblatt — Mainzer
Zeitung

" ist in Mainz das alleinig « Publikationsorga »
fammttidjer Civil - und Militärbehörden , daher unentbehrlich für
die Geschäftswelt .

Abonnements werden von allen Postanstalten unb von de »
Briefträgern zum Preise von Mk . 2 . 25 pro Vierteljahr ohne
Bestellgeld entgegengenommen . Die EinrüekUUgsgebühr beträgt
bei Anzeigen 20 Pf . für bie Petitzelle , bei Reklamen 50 Pf .
bie Zeile ; bei öfterer Wiederholung unb staubigen Anzeigen tritt
entsprechende Ermäßigung ein .

Heirath .

Junger Mann sucht behlsss Heirath mit gut fituirter Dame
bekannt zu werden . Offerten unter H . R . 83 » an den TagblF
Verlag erbeten .

Ein Gebnnd Schlüssel in ber $ aunu5ftrage
verloren . Bitte biss . Taunukstraße 17 abzug .

In Droschke No . 142 ist Schirm und Muff liegen gedssebert .
Abzuholen Ludwigstraße L

U
C

LJ
ü

.



No . 68 . 45 . Jahrgang Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 , AO . Februar 1807 . Sette 7 .

Mit oder ohne Möbel Sprach - Heilanstalt R . P . Scheer ,
wird eine herrschaft -

It hei n Strasse 99 , 1 , Sprechet . 10 — 18 n . 8 — 5 ,

Jetzt beginnt ein neuer Kursus .
Die Mitglieder der hiesigen Innungen und alle selbst -

« Das Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren

zis hänfen gesucht

zu miethcn gesucht . Offerten
rbettn .Saal zum Essighaus ,

1281
«B . Meier , Immobilien - Agentur , Taunnsstr . 8ß <

7 . Schwalb ach crstratze 7 ,

Heute ittwoch , Donnerstag und Freitag

Großes Coneert

J . Rapp
2 . Goldgasse , Goldgasse 2 ,

Fabrik h Depot
von

empfehlende Erinnerung zu bringen .

Preise billigst , bei Abnahme von

Platt - Bohnen 12
Bei 1646

Carl Zi « » , so , Grabenstratze 30 .

Visiten -
, Einladung «

72 88 327 44 66 413 541 » 1050 17 !L7 94 304 [150 ] 401 79 94 690 99
855 993

und Verlobungskarten
überhaupt alle ISrnchsachen fiir den

Privat - und Geschäftsverkehr

05116 [300 ) 37 77 366 427 46 685 06055 93 332 83 610 44

Pfd . 20 Pf . Reu « « rotze Kaiserlinsen Psl ». 20 Pf . ,
„ 12 „ Platt - Bohnen „ 12 „

Kaufpreis circa 150 - b .

Mk

986 92 » 74 2 94 510 761 897 908 42 » 8085 266 83 455 647 51 891 990
U50J » » 186 412 568 602 723 26 27 82 819 52 71

100155 281 363 88 424 97 522 1 01003 102 241 76 96 475 583 768
802 102024 170 244 61 343 499 543 821 [150 ] 939 1 03042 285 351
674 87 £ 87 959 1 04113 60 630 615 89 97 706 16 47 973 1 05130 49
78 201 818 25 83 12Q0J 582 825 LL 106045 68 127 31 41 83 300 88

Bon geb . Herr « , streng sol . Charakters ,
wird per 1 . März d . I . bet feiner Familie

in guter Ortslage hübsch möbl . Zimmer dauernd , «

miethen gesucht . Anschluß ev . erwünscht . Offerten mit

Preisangabe unter » . E . 31 postlagernd Trier .

der auf der Durchreise begriffenen Damen - Coneert -Orchesters
tejfc

'
. Heuyadi (8 Damen , 3 Herren ) ,

Anfang 7 Uhr ,
vozu freundlichst eiuladct

Eine kleine gut eingerichtete Bäckerei
und ein tüchtiger , absolut braver , selbstständig arbeitender Bäcker

gesucht . Offerten unter H . B . 340 an den Tagbl . - Vcrlag .

12 Dosen 5 °/o Rabatt . Preislisten gerne
zu Diensten . 1639

in ifii -

und

als -

© der

2 . Ztesjlinst der 2 . Klaffe 196 . Königs . Prenff . Loliene .
Ziehung uoui 9. Februar 1897, BormiNagS .

Rur die Gewinne über 1 IO Mart sind dm betreffenden Nummer »
in Parenthese bcixcsügt.

(Ohne Gewähr .)
28 156 298 316 53 411 597 714 801 37 89 1093 160 76 556 658 60

874 961 8265 302 56 410 73 740 3115 59 219 79 320 54 634 38 67
4076 503 40 620 739 833 [ 150 ] 995 5038 212 38 601 91 97 952 79 « 090
152 292 304 36 [150 ] 575 7023 64 169 84 312 406 34 [150 ] 36 693 710
54 987 8194 3 09 50 451 502 678 83 757 93 928 9074 442 601 70 814 910

10314 58 421 89 851 [ 150 ] 74 921 58 11000 39 75 181 267 342 417
23 88 772 876 916 1X211 17 83 513 820 13036 37 140 72 205 314
504 765 1 -1132 481 504 80 734 1 5094 [150 ] 452 82 753 65 935 94
10033 100 1 [150 ] 420 31 653 991 17207 65 338 91 523 69 639 89 762
826 42 45 992 18105 6 372 953 10042 117 19 81 373 784 877

30002 104 42 52 248 83 372 553 882 939 96 31183 256 59 396
477 96 666 903 87 32314 48 401 553 691 718 937 53 8 3069 250 [200 ]
860 70 450 96 799 813 954 87 84005 313 45 56 63 473 719 41 86
823 29 50 52 920 35024 26 80 86 192 538 615 62 783 927 96 26048
178 552 652 719 59 847 914 50 2 7048 67 680 92 729 905 85 88 28056
71 126 292 446 508 66 2 0052 88 169 376 480 549 602 52 750 914

30025 69 77 109 48 [2001 246 365 409 604 853 31024 32 34 132
425 55 72 73 538 50 657 82062 150 222 501 603 717 63 33119 48 98
344 419 85 90 [200 ] 596 607 759 75 91 817 [200 ] 913 [1501 31061 399
539 740 826 35045 347 56 508 84 632 91825 72 73 915 68 33619 718
24 29 826 [ 150 ] 99 918 37134 282 372 86 427 594 705 69 38223 54
320 36 63 64 70 504 635 789 807 39156 567 622 47 99 733 88 829 959

40004 56 63 249 392 445 58 98 502 41 [5001 673 79 762 909 12 39
66 41193 226 30 305 25 [ISO ] 648 745 56 902 42162 420 508 44 713
810 4 3469 615 24 740 95 852 81 84 972 85 44028 36 280 368 466 673
92 853 45062 63 189 252 78 510 619 33 69 807 4 « 489 93 703 43 832
53 47210 52 468 599 880 908 [200 ] 24 1150 ) 48062 71 162 330 95 447
64 579 645 740 49079 [150 ] 152 56 307 482 535 633 [300 ] 53

50061 75 249 505 71 736 56 892 984 51132 91 227 84 423 50 540
69 804 54 52036 235 44 60 79 306 432 696 98 876 921 27 53036 126
36 388 720 95 824 29 5 1039 62 126 61 213 14 92 488 516 632 938
55009 127 99 208 383 91 427 59 61 608 768 885 50110 [150 ] 211 373
812 947 57089 209 339 1200 ] 48 441 48 501 91 632 87 707 22 37 891
937 51 58384 725 5 0021 97 151 229 [150 ] 346 418 598 99 664 763

60005 262 370 511 [ 150 ] 18 [ 150 ] 770 92 96 943 61156 255 541
630 762 836 918 02147 331 585 674 703 825 932 51 63065 121 23 36
48 338 499 « 4126 313 584 657 785 876 05035 4 5 52 542 45 52 642
77 712 1150 ] 818 72 « 0021 122 203 23 309 26 50 443 625 46 895 07029
121 41 58 92 246 58 318 57 424 67 [150 ] 627 46 0 8087 860 480 678
745 62 903 95 6 » 131 268 536 747 64 810 963 64

70028 167 298 361 439 592 602 32 916 71003 6 32 70 177 215 84
497 524 729 46 -JOS 72331 643 46 [200 ] 75 782 94 810 981 73572 98
674 846 53 74031 46 364 643 706 61 98 948 75136 200 [500 ] 30 36
464 96 1300 ] 615 828 49 7 0086 134 35 57 68 80 263 352 73 412 577
698 [500 ] 785 844 922 [ 150 ] 77118 54 78 248 99 354 92 522 70 601
995 78003 32 224 322 48 63 490 620 711 12 69 815 47 70024 40 146
251 333 419 59 586 606 66 738 816

800 .35 86 159 87 206 338 444 73 659 805 71 81028 192 262 76
654 741 813 59 915 82020 325 56 59 448 502 639 890 955 86 83143
371 92 417 84033 58 [ 150 ] 112 22 -84 423 [150 ] 594 836 79 83 85057
127 85 263 387 451 94 524 29 617 28 908 21 38 8G188 473 529 632 78
[150 ] 874 95 8 7037 95 168 228 412 14 583 661 807 965 88147 207
318 60 97 406 78 887 926 7 7 89015 23 50 92 152 234 75 352 90 430
711 816 976

» 0034 104 312 557 81 656 70 723 35 [150 ] 91061 169 285 431 575
(200 ) 95 602 54 740 0 2080 241 75 317 47 93 476 700 46 93145 201 60

ständigen Handwerksmeister werden hiermit zu einer Ver¬
sammlung auf Donnerstag , den 11 . d . M . , Abends
81/ » Uhr , in den „ Deutschen Hof " eingeladen . Herr
Rechtsanwalt von Zech wird einen Vortrag halten über

_______ __________ _______
C . WolFert .

Pfd . 85 Pf . Sst . franz , gemischt . Obst Pfd . 35 Pf .
bei 1648

■ Carl Ziss . 30 . Grabenstratze 30 .

ttbewerbs "
, woran sich eine Besprechung an -

:ßen soll . 1636

411 23 778 107046 54 164 327 493 510 21 600 84 720 857 937 108038
253 85 385 580 654 799 847 1 09035 232 346 624 913 54 83

1 40001 88 90 133 68 219 332 421 516 24 635 723 817 929 111495
611 24 [150 ] 795 1114040 153 211 50 93 326 435 548 810 14 113081
176 696 703 47 818 41 986 114019 72 192 343 533 626 48 79 97 [2001
713 98 886 942 45 56 115077 87 94 159 90 297 361 75 81 483 557 99
836 46 7 2 942 110146 63 468 550 58 914 117167 377 443 552 637
41 909 82 118045243 579 782 119019 [150 ] 62 232 611 33791 825 987

120193 218 42 46 [300 ] 369 78 595 637 763 87 970 12106 4 210
979 122371 427 863 123018 206 14 328 29 422 70 848 124074 119
75 347 79 84 420 22 59 97 575 125 '303 27 168 87 274 484 596 708 23
27 49 [ 150 ] 822 126027 96 296 392 410 556 746 927 127247 310 56
403 94 522 63 601 735 45 894 128169 247 92 401 558 682 759 939 54
129135 243 76 479 545 670 76 [ 150 ] 831 41 974

130389 552 88 650 713 892 964 1 31137 39 325 418 25 68 562 92
645 132062 223 81 407 504 51 600 23 50 824 963 133068 99 393 489
584 833 1 34114 49 681 812 928 [200 ] 47 56 135159 [150 ] 83 356 68
511 785 1 36064 317 465 521 60 919 22 1 37001 84 323 84 464 706
54 73 806 54 1 38023 144 65 248 [150 ] 346 503 23 72 612 49 744 56
801 57 59 139017 73 315 519 639 755 813

140051 111 18 45 225 53 423 545 601 710 22 61 807 93 907
141013 31 101 19 447 96 528 74 608 16 64 845 79 [150 ] 90 142225
50 455 78 555 793 802 91 143199 337 92 500 658 900 144007 201
604 87 96 759 811 971 145300 465 688 858 905 21 59 146049 121 92
212 619 913 1 47037 52 16 4 425 93 550 708 148372 411 584 98 654
749 990 140740 43 97 885 94 912

150146 214 638 864 920 65 151062 82 186 259 78 415 635 59
820 1 514121 264 453 70 512 635 45 919 1 53138 812 581 703 942
154031 94 509 836 84 1 55024 29 64 177 88 94 201 53 330 82 431 95
512 87 663 729 31 858 979 150078 112 15 265 517 20 40 92 157533
158306 638 159236 325 531 46 84 662 99 930

160011 308 14 593 947 101018 227 75 81 463 630 761 907 108278
655 720 972 103449 50 76 592 104062 109 200 425 42 98 502 41 837
960 1 05216 310 408 40 677 939 11,0097 295 316 66 813 51 52 58 980
107062 126 96 204 92 334 573 792 97 835 108370 402 52 567 647 739
918 100014 83 174 213 SO 488 814

170058 386 426 34 40 540 50 94 687 171025 89 251 319 469 511
95 96 757 77 850 178048 126 289 406 566 875 951 58 173057 86 106
46 397 420 24 25 702 98 954 174027 150 80 220 317 50 709 [200J 991
175119 [150 ] 86 275 423 42 78 605 717 45 50 98 870 176217 326
800 77 1 77144 221 [ 150 ] 486 [ 150 ] 548 809 30 65 908 51 [150 ] 178174
488 97 519 727 938 96 179028 87 268 489 516 38 616 805 36 42 77 95

180352 94 418 595 707 16 38 46 78 888 965 181049 85 90 180
213 306 29 40 601 916 24 182040 369 408 584 814 33 919 183072
154 211 17 326 38 54 [200 ] 411 13 542 640 720 98 184166 297 304
11501 66 91 418 39 564 688 99 941 185127 314 406 9 [150 ] 11 68 [150 ]
524 53 650 902 54 1 86007 31 220 54 365 477 88 596 618 927 [3001
187055 111 201 306 21 46 415 17 33 654 918 [ 150] 188145 [300 ] 51
[200 ) 408 530 753 974 90 188330 471 579 720 832

100084 107 81 89 213 626 33 90 787 858 966 92 101054 60 89
144 322 457 503 600 13 16 744 807 50 1 02037 43 148 202 348 58 419
49 644 83 912 53 1 03008 67 70 214 88 319 532 1 04169 203 66 78
360 620 80 892 [200 ] 105052 [150 ] 128 79 98 263 313 83 449 87 594
683 808 14 902 76 97 106163 321 439 550 82 652 818 948 63 1 07099
230 675 913 1 08013 20 103 275 439 609 70 725 921 100139 47 229
336 421 600 41 942 45 50

1200065 91 282 494 » 01051 139 62 [150 ] 70 261 85 97 496 563 722
989 202020 97 137 228 389 90 489 99 2 03057 502 929 76 204517
26 74 653 748 87 2 05188 278 385 542 68 91 646 79 756 87 888 930
206227 395 691 734 53 207263 380 446 55 593 96 98 665 70 755 81
802 88 913 208114 [300 ] 220 86 346 513 93 95 661 731 78 845 923 83
800065 125 205 457 674 705 35 42

210300 40 95 509 67 754 873 916 211161 205 700 811 31 34
212051 250 548 813 218003 193 326 89 430 49 64 603 7 89 793
214175 302 25 69 411 [1501 45 5-12 69 660 775 817 980 [200 ] 215125
75 482 559 681 824 21 « ' ,76 186 92 207 312 430 579 603 85 738
850 63 65 217045 357 427 31 511 795 853 974 318004 20 95 368 482
96 98 666 709 89 802 35 219025 142 350 612 [150 ] 740 844 942 64

220017 122 205 339 603 718 63 957 221090 110 11 70 203 83 [150 ]
429 42 81 669 721 72 855 222034 154 271 549 65 880 82 3 23004179
2Ui 836 59 221030 211 363 619 789 875 825053 188 98 332 417

Der Vorstand des Innungs - Ausschusses
und die gewählte Commission .

liehe Villa mit

deutens 5 Salons
7 Schlafzimmern
halt ! zu miethen

Möbl . Zimmer mit Glarner i
unter Z . c . hauPtpoMagernd erl

erlaubt sich seine anerkannt guten ,
reell gepackten Conserven in

liefert rasch , gut und zu mässigsten Preisen

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

Ein gut erh . Kinderwagen für

eich unser Comptoir nicht an der Strasse ,
sondern im Hofe links , Parterre , befindet .

|u kaufen gesucht .
izugeden ._________

L Schellenberg
’
sche Hof - Bachdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 37 .

______________________________________________
1628

40 Pf . Schoppe « feinst . Salatöl 40 Pf .
1647

___________ Carl « iss , 30 . Grabenstratze 30 .

Anfrage .

Wie lauge werden die Eiskeller am Schul

die Buchdruckerei von

Carl Schnegelberger L CieB
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

Wir bitten , um Verwechslungen vorzubeugen ,
bei Bestellungen besonders darauf zu achten , dass

2 Ziehima der 2 . Klaffe 196 . Könlgl . Prentz . Lolkcrie .
Ziehung vom 9. Februar 1897, «tachniillags .

Nur die Gnirimu über 110 Marl find de» betnffeuden Nummer »
in Parenthese brigefügt .

(Ohne Gewähr .]
21 147 437 78 557 99 688 748 59 822 1039 239 320 22 407 609 744

« 017 41 139 13001 82 » 32 63 570 90 695 753 60 76 3103 53 60 204 96
444 518 668 716 37 4049 351 634 [2001 51 98 924 60 65 5152 339 67
43 > 653 784 884 87 « 014 78 172 92 467 525 700 V054 [200 ] 339 456
602 760 8056 76 167 242 330 53 499 537 50 78 635 708 817 914 61
» 194 388 410 630

10119 232 364 566 11024 57 84 99 171 320 461 97 655 735 67 77
823 29 12180 218 363 466 555 632 97 785 804 58 13009 103 1200] 255
371 441 71 75 98 598 734 [21,0] 85 14169 261 84 340 59 463 612 76
721 807 1 5043 63 103 296 99 300 15 34 419 51 596 876 991 10071
217 [150 ] 93 97 309 68 546 709 1 7157 458 657 750 909 18094 243
367 402 84 535 725 1 0072 103 292 458 60 771 834

20127 201 64 338 92 499 527 86 689 704 97 986 « 1101 74 363 65
85 97 591 677 794 812 918 22053 297 462 563 641 89 783 23188
203 36 75 830 609 32 59 778 817 80 94 917 24040 59 231 369 [200 ]
507 47 56 662 810 28 932 2 5347 481 521 690 932 46 26052 1150 ]
56 234 37 443 579 752 967 27049 122 1500 ! 28 71 90 427 684 703 802
18 [2001 34 28008 128 334 451 583 633 56 713 29 824 « 0119 23 202
464 526 36 634 959 76

30020 44 210 439 [200 ! 48 658 735 31019 56 103 261 512 98 [150 ]
976 » 2007 113 280 [150 ] 332 74 96 450 56 68 558 73 » 3055 81 88 295
316 30 [150 ] 486 618 773 837 57 928 89 34023 54 105 287 345 [ 159 ]
62 71 873 916 28 » » 202 466 505 15 602 36212 383 467 601 5 88 731
37364 75 89 451 697 741 951 61 62 72 38118 238 325 407 537 71 627
930 89090 276 86 313 461 633 715 [200 ] 832 953 82 98

40068 163 84 265 406 99 581 626 760 815 968 41035 160 98 353
76 515 704 60 852 980 42316 47 57 511 611 21 854 99 988 43053 66
122 SO 272 311 508 664 727 63 813 41 98 942 44015 176 [150 ] 91 245
465 718 31 65 891 964 45081 253 393 570 620 46311 38 458 534 657
40 773 88 974 47188 422 611 754 873 929 48649 738 87 876 40083
612 432 647 759 l3L> 97

50103 84 85 407 10 14 80 512 74 615 72 754 [150 ] 51011 153 60
826 87 542 734 65 52037 1 54 75 323 96 498 516 44 634 58 763 854
917 53283 93 345 96 492 505 612 36 50 704 66 801 54003 221 97
( 150 ] 380 528 706 55018 342 54 479 541 [150 ] 73 [150 ] 665 705 85 904
56165 293 385 94 447 85 633 84 731 97 803 28 90 906 57081 111 34
75 248 459 612 874 939 58027 280 423 43 601 705 8 73 50000 25
279 367 73 527 685 745 85 894 968

60199 240 346 459 595 612 722 827 948 57 « 1020 56 60 62 193
04 234 700 57 830 980 99 « 8219 26 396 412 619 65 ©3187 890 947
90 « 4077 89 180 238 412 546 604 75 704 62 69 99 827 82 [150 ] 97
995 « 5003 41 64 231 302 615 839 903 66048 119 82 261 446 728 820
72 6 7308 495 6 8025 142 216 99 564 806 74 69085 226 355 400 647
98 749 94 [ 1500 ] 808 42 927

70118 214 15 334 414 517 606 775 817 929 45 71050 [150 ] 93 95
238 60 313 14 50 429 80 919 24 85 78019 77 140 85 273 307 44 [300 ]
420 38 83 539 80 611 14 19 98 701 [300 ] 991 78293 522 676 74004 [200 ]
903 4 7 5096 403 802 5 34 70107 87 93 354 486 610 [150 ] 32
65 77303 417 509 692 825 [150 ] 909 16 17 52 71 78040 105 220 43
70 [150 ] 362 673 732 831 62 89 70009 30 185 201 94 351 56 60 67 94
415 533 65 617 40 56 727 54 69 78 801 43 914 52

S0089 176 328 95 402 536 74 699 739 72 940 8tO24 137 430 65
535 72 87 620 796 910 82045 402 547 788 894 927 88251 92 339 83
592 96 743 881 967 92 84008 141 50 88 94 539 655 796 894 85370
576 710 20 964 86150 85 206 329 80 595 605 53 713 87018 154 357
510 733 72 845 88087 209 33 800 924 80126 216 375 98 462 540 623
32 59 763 914

00093 133 80 323 44 495 731 70 843 947 68 01119 239 346 449 614
20 [150 ] 736 818 02057 76 96 207 43 402 548 788 843 95 969 » 3010
17 104 46 62 291 469 981 04 '336 83 324 422 627 774 [200 ] 882 944
» 5154 301 59 [150 ] 429 520 765 816 » « 058 382 544 45 [150 ] 651 922
» 7232 560 635 54 766 71 956 96 08153 [150 ] 63 71 307 407 526 64 81
641 71 938 [159 ] 43 78 00032 73 80 135 348 59 408 18 71 533 704
831 982

100056 171 246 91 486 531 605 702 64 101309 [150 ] 74 432 563
102033 63 255 90 578 650 80 756 791 933 1 03070 202 529 50 684 759
86 897 979 104068 104 19 309 15 54 426 641 98 752 72 98 910
105071 80 267 84 85 376 451 583 732 46 57 953 106074 312 427 44

86 [150 ] 782 107112 71 [ 150 ] 523 808 919 108008 888 459 ( 150 ) 543
63 632 931 85 100197 206 49 424 671 705 812 20 941

110118 51 3 ^0 585 752 111520 633 828 11 » 031 46 63 159 254
470 91 504 621 762 827 82 919 113136 71 343 580 [150] 678 731 58
840 51 55 114146 397 [150 ] 444 559 665 773 115235 [150 ] 486 96
515 47 814 118083 165 261 396 901 12 74 117019 166 259 302 56
434 11501 722 26 45 857 118018 78 105 330 68 401 22 86 658 85 874
76 89 992 119166 68 77 256 527 36 601 866

1211074 144 270 566 782 930 121071 173 260 99 322 70 433 56 71
539 75 81 903 73 84 122032 96 204 326 404 709 44 128247 78 507 47
670 802 89 1 24176 225 26 45 327 400 6 563 779 860 934 65 125154
244 309 444 67 645 770 [200 ] 909 66 126159 418 515 33 80 621 77
832 1 27122 209 315 63 79 662 829 188173 813 180150 478 570 85
608 23 745 71 962 76

130002 170 460 500 [300 ] 10 84 714 1 31058 86 227 31 95 366 411
27 502 702 1 32061 [300 ] 149 610 749 883 933 1 33251 64 889 936 4 »
[150 ] 134002 [ 100 (10 ] 283 464 715 58 97 1 :15052 53 160 290 407 71
598 828 130220 503 12 83 773 1 37188 517 31 713 916 44 62 89 90
138019 45 179 [ 150 ] 299 388 640 86 92 749 816 902 43 136067 483
558 725 726 937

140119 44 273 452 [150 ] 542 605 [500 ] 32 747 953 66 141185 575
668 768 98 843 142174 260 432 502 90 709 831 999 143056 HO 79
343 625 921 144090 107 276 331 415 83 553 860 977 145075 139 83
237 81 341 50 5t 471 140253 694 96 721 35 36 838 147026 393 99
544 717 57 [150 ] 827 969 1 48170 224 335 468 527 44 642 81 86 796
859 [200 ] 903 48 86 1 4 9003 138 72 207 21 428 663 703 936

150056 179 261 543 644 853 79 1 51067 131 58 351 98 430 591
15 '3002 40 137 55 311 34 49 69 675 773 983 153039 118 433 70 601
615 32 51 761 817 47 990 154024 84 159 249 314 456 71 594 821
155016 158 214 47 79 391 648 53 796 829 992 1 50024 119 53 314
76 80 562 690 784 964 1 57002 111 68 459 518 708 72 824 51 98 916
158038 276 420 791 159141 314 464 532 83 88 629 724 33 943

160084 193 325 71 505 678 731 101035 207 398 862 65 913 89
102273 81 90 422 45 523 626 65 767 163176382 41999 503 90 682 700
72 1 04082 146 226 495 509 851 105090 120 307 432 565 86 720 32 923
160045 445 46 552 648 167319 91 480 591 648 728 909 26 168059
126 440 575 89 657 58 701 92 864 91 160057 77 111 451 577 97 62 »
28 46 702 87 810 51 903

170054 90 167 212 64 526 606 40 76 725 817 30 33 63 171172 211
15 361 84 640 178377 483 562 695 728 48 931 49 1 73182 [150 ] 21U
422 90 718 839 94 927 1 74004 272 428 34 535 [200 ] 43 61 665 875 993
175027 64 173 235 317 61 497 565 678 729 842 43 984 87 1 76180 224
72 437 95 550 646 [150 ] 67 706 61 84 849 1 77003 53 55 118 48 435
877 975 178251 63 614 43 714 17 19 34 [500 ] 951 68 170024 30 200
309 25 [150 ] 448 504 7 74 665 700 4 929 __

180046 457 85 589 743 54 809 48 181029 292 825 422 49 (2001
673 705 27 810 [ 150 ] 182129 251 368 413 607 22 876 943 183029 67
264 67 388 560 839 919 56 184023 262 371 502 67 616 90 900 2
185195 213 40 580 92 641 51 708 867 186085 230 318 24 46 529 39
61 632 765 889 187 040 88 248 392 460 755 68 850 63 [200 ] 188003
34 157 60 279 351 55 95 730 81 189073 250 54 354 690 793 874 [800 )
901 5

190026 97 216 71 82 425 26 39 662 703 63 [300 ] 896 983 191208
22 55 328 31 418 41 84 604 5 739 98 975 192180 214 63 88 635 733
193057 202 44 786 875 907 15 1 04124 90 630 928 195029 378 491
703 922 98 1 96035 384 93 455 73 797 934 42 197038 96 183 419,5 «
561 805 62 78 198481 720 839 193081 [150 ] 220 469 80 607 13 729
52 838

200063 [150 ] 86 127 409 516 88 658 71 201043 375 686 745 72 82 »
66 931 202118 44 204 [200 ] 24 97 391 416 55 1672 850 2 03140 « 8 273
574 924 2 0 4062 396 533 613 46 2 05084 152 226 347 79 448 87 «
206116 58 217 43 376 410 610 798 207008 11 1622 ->3 395 499 632
730 878 87 93 972 « 08175 292 503 677 930 63 209034 52 60 427 52 »
779 86

310194 289 311 27 36 512 [150 ] 725 69 71 877 944 211173 91 SIL
19 42 [150 ] 467 660 807 212172 235 72 78 413 [200 ] 65 503 78 68 ?
31 3138 49 63 397 528 763 999 214191 438 53 710 68 999 21 502 »
133 265 972 2 1 6016 25 73 272 76 81 481 606 19 62 [200 ] 701 889
217052 271 97 568 691 781 810 73 919 « 18011 34 110 65 275 333 400
81 500 32 684 730 844 75 983 « 10019 167 203 [3000 ] 25 90 462 66 »
752 861 87 95 [200 ]

220034 144 275 416 27 502 619 855 922 88 « 21245 48 389 460
703 908 11 19 31 [ 15ffl 2 62065 85 90 230 50 [150 ] 80 317 18 584 [2001
601 8 98 t 223148 255 488 536 654 83 749 880 224007 41 282 9»
USO ] 421 517 763 803 32 86 885056 136 243 66 458 589 64
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Z O . Wolff ? Mauritiusstras .se 8 , 2 1 . X

Plakate

Frada

zu verleihen Sterostras S

von

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

2 .50 ,
3 - ,

K

ff

* ♦
** *

♦** *

Feinste Sekt - Marken

garantirt Flaschcngahrung :

i .

h
5

Prüfe Dein Licht !

Versäumen Sie nicht :

„ Möblirte Zimmer "
, j

auch aufgezogen , vor «

räthig im Tagbl . - Berl . .

ist
das beste

osündeste
■Getränk

zum Trinken
fertig , alkoholfrei ,

aus frisch . Berückten ,
jede Flasche sterilisirt , daher

sicherster Schutz vor Ansteckung .
Dr . Nägeli

’sD . R .- P . 88116 . Auf der Natur -

forscher - u .Aerzte - Versammlung zuFrankfurt

a . M . als das beste alkoholfreie Getränk erklärt .
Zu Fabrikpreisen bei 306

Franz Tliormann . Rheinstrasse 23 .

ForGcren per Sltawl von 3 . —

Gardinen „ Paar n ‘■ . SO

Special - Sortieren
und

G ardinen - Handlung

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeig en
Heiratha - Anzeigen

c
v

T

Von der Reise zurück .

Stolley . 1511

Neue amerik . Ringäpfel
per Pfund 40 , 50 u . 60 Pf .

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf .,
Türke PHaumen per Pfund 20 , 25 , 30 und 40 Pf . ,

Cat har . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Apfelschnitzen per Pfd .

30 u . 40 Pf ., Aprikosen , Birnen , Brünellen , Kirschen , Mirabellen ,
Pfirsiche und Hagebutten in bekannter Güte zu billigsten

Preisen empfiehlt
" Io

Saalgasse 2 . » . Fuchs , Ecke Webergasse .

J . & F . Suth ,
Wiesbaden , j

Friedrichstrasse 8 u . IO . 13949 s

Zickeniicimer Schwarz Etiq .
’/ » FL a Mk . 2 .20 .

Butter .

Frische bayrische Landbutter ,

absolut ausgewählte süße Speisebutter , pro Pfund 88 Pf .

CenttijiM - Siißrahm - Tastlbilttcr ,
feinste Molkereibutter , pro Pfd . Mk . 1 . 08 ,

Süsirahm -Tafelbntter , aus pasteurisirtem Rahm der Molkerei

Züschen in Waldeck , das feinste eristir . nde Butterproduct stets gleich¬

mäßig in Farbe u . Geschmack , wochenlang haltbar , pro Pfd . Mk . 1 . 18 .

Für Wiederverkäufer u . Grotz -Consumenten entsprechend bist .

Lebensmillel - CWsmlM Wiesbaden ,

Schwalbacherstratze 48
^

gegenüber d . Emser - u . Platterstr .

Restaurant Germania
, j

Platterstratze 100 .

Samstag , 13 . Februar , Abends 71/ »

findet in meinem neuen Lokale

Eröffnungs - Esse « I
statt , pro Convert 2 Mk . Lade alle meine werthe «

Gäste und Freunde ergebenst ein . Listen " ^gen offen

bei den Herren Bossong , Buchhandlung , und MnHer ,

Römer - Castel .

II . Schreiner .

Zickenheimer Silber
‘/i Fl . ä Mk . 2 .50 .

Mainzer Gold
>/1 Fl . it Mk . 3 .— .

s/i Fl . 0 .40 Pf . mehr als l/ ‘ Fl .

Lager bei A . Schirg ,
° ° " . Carl « Sri - .

Delikat . - Handl ., Schillcrplatz 3 . 13978

Mk . an . ■

KVon Verlobungen , Hetrathen , Gevurteuuud Tode ^ i

i wolle man dem „ Tagblatt
" sofort durch Postkaw D

Auzetge machen , sofern Erwähnung derfelbeu unter vorstehender 1

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Gioilstandsregistcrn . 1

Geboren . 3 . Februar : dem Maschinisten Eduard Lehmann t . T ., |
Else Marie Amalie ; dem Herren -Schneider Adam Aekermaun J

e T , Martha . 4 . Sein : dem Bczicksseldwebcl Nikolaus Albert s
Diltmann c . T . , Elisabeth Johanna Marie . 5 . Februar : dem |
Fabrikarbeiter Hermann Heberlein e . T ., Johanna ; dem LeitungS - -

rcvisor Albert Koschmieder e. T . , Luise Henriette . 6 . Februar ; |
dem Fuhrmann Ludwig Habel e . T ., Anna Walburga . 7 . Februar : z
dem Agenten Heinrich Fanst e. T . , Lina Marie Emma . 8 . Febr . . -

dem Taglöhner Hermann Müller Zwillingstochter , Anna und

Aufgeboten
''

.
'

Gefreiter der 8 . Como . Fuß - Art .- Regt . General -Feld - 4

zeugmeister (Brandenbing
' sches ) No . 3 Georg Ludwig Mergel z« -

Mainz mit Anna Elisabeth Michels hier . Herrcu - schneidergehulse i

Franz Anton Volk hier mit Anna Dorothea Caroline Elisabeth ;

Thielemann hier . Tapezirergehülfe Heinrich Christian « chang .

hier mit Maria Schöhlcr hier . «
Gestorben . 7 . Februar : Rentner Friedrich Adolf Pestet , 67 I . -

6 M . 18 T . 8 . Februar : Elisabeth , geb . Schutz , Eheirau d « :

Taglöhners Anton Joseph Ernst 47 Z 19 T ; Christine geb . -

Schmahl , Ehefrau des Metzgers Peter Bub , 50 I . 5 M . 23 T . .

9 . Februar : Glasergehülfe Carl Scheurer von Walsdorf U8 |
Unterlaunuskrcise , 24 I . 12 T .

Au » auswärtigen Zeitungen « nd nach direkten

MittheUnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hatiptmann Kettler , Lübeck . Herr » -

Prof . Dr . A . Andreae , Hildesheim . Herrn Haiwtmann Haus -

Halter , Sicrakowo bei Rawitsch . Herrn vr . mcd . Blank , Barme «.

Herrn Dr . Fiith , Metz . - Eine Tochter : Herrn Dr . phil . Huzo

Biddcr , Löbau . Herr » Oberlehier Karl Hostelmann , De . mow . .
Lrerrii Apoihckeubesitzer Victor Hoffmann , Prieborn Herrn |

Preinier - Likutenaiit Schmitt , Berlin . Herrn Forst -Assessor Logt .

Laasphe . Herrn Rechtsanwalt Dr . Riemann , Breslau . HerNl

Richarb Westermann , Creseld . Herrn Dr . H . v . L - ngerke , Gor !» ■

Verlobt . Fräulein Frida Beck mit Herrn AmtspbysikuS Dr . Augu «

Franke , Wollershausen ( Thür .) . Fraulein Marte Schmidt m «

Herrn Apotheker Hans Foerster , Ohlau — Breslau . , Fra ulet «

Miniia Wittenberg mit Herrn Gerichts -Rcserendar Paul Schmitz , ^
Ganlen ( Wests . ) .

'
Fräulein Adele Schreiner mit Herrn Premier

Lieutenaiit Drolshagen , Köln . Fräulein Marie Pauly mit Herl «

Forst -Assessor Theodor Nicolai , Bad Harzbnrg . Fräul . Helene
Saatweber mit Herrn Regierungs - Baumeister Carl Guncher ,

Barmen — Bochum . Fräulein Elise Trepplin mit Herrn Gericht »

Assessor Dr . Erwin Simoity , Nauen — Berlin . Fraulem Eist

Hoppe mit Herrn Lieutenant K . Heger , Dresden . Fräul . MaE

Braune mit Herrn Dr . med . Herrn . Zucker , Reichenbach . Fram -

Emma HeuSuer mit Herrn Dr . med . Victor Hinsberg , Bannen .

Verehelicht . Herr Gerichts - Affeffor Ludwig Simons mit H-raulew

Mathilde Ercklentz , Rheinbach — M .- GIadba » . Herr Landram

Gerbaulct mit Fräulein Paula Causcmann , Bonn . Herr Amt »'

richter Hoenscheid mit Fräulein Traudchen Korten , Aachcn — Neu »

Gestorben . Herr Apotheker H . I . NolShoven , Lülsdorf a . R »

Herr Major a . D . Gustav Lobrer , München . Herr Rechtsanwau

a . D . Franz Xaver v . Vadhauser , München . Herr , Kaise »

Vezirkspräsidcut a . D . Dr . Friedrich Freiherr v . Neitzeus cm.

Freiburg i . B . Herr Wirkt . Geh . Rath Wilhelm v . Ahlese » .

Kiel . Herr Berg - Referendar Richard Köhler , Glogmtz . HtN

Oberlehrer Joseph Matzke , BreSlau . - Frau Dr August

Schindele , geb . Hahn , Bautzen . Frau Hauptmann Wilh . Lum

Rosen , geb . Brande , Hannover . — Herrn Professor Dr . nie *

F . Krause Sohn Walfang Ludwig , Altona .

Wiener Masken -Leih -Anstatt ,

Hotel Metropole , Wilhelmstrah « 8 ,

empf . als Specialität Damen - u . Herren - MaSken -

Costüme u . Dominos in künstlerischer u . geschmack¬

vollster Ausführung von einfachster bis pomwoiester

Zusammenstellung . PT
* Modelle führe stets «

Laaer ' M Specialität in Carneval - u . Theater -

schmnck . Atelier zum Anferttgen nach Matz m
= Hause . Verkauf sämmtlicher Stoffe und Zutbaten .
E Hochachtungsvoll Madame E . Behak .

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach -

gewiesen ist . _• ’ /s -Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,
2 .— ,

tJnter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,

wegen ihrer Billigkeit sich hierin vorzüglich eignenden
Elsässer Mtndweinen gebrannt , ausgezeichnet vor

Allem durch

„ Reinheit , Milde u . Bouquet “
.

Die Analysen des chemischen u . amtlichen

Cntersuchungs - Amtes in '
Würzburg und die

Analysen des Gerichts - Chemikers von Ober -

elsass , die im Original vorliegen , haben dies

wiederholt bestätigt .
Sie lauten auf : Vollständige Abwesenheit von

1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativen Beaciionen ge¬

geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .

Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand »

theilen gltzlCllC Resultate gegeben , wie solche , deren

Medicinal , „ » .
3 .— .

Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau
nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Wilh . Meinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - nnd Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 33 .
Telephon Mo . 310 .

« vi . Amerik . Ringäpfel « « * ' -

Gemischtes Obst Per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .
Br7chmacearoni per Pfund 20 , 30 , 32 Pf

Stangen - Macearoni per Pfund 30 , 40 , 50 Pf .

EchUlÄl ) ,
garantirt rein , p . Pfd . 40 , 50 , 60 .

Bücklinge ,
stets frisch , p . Stück 5 u . 6 Pf .

Rostmöpse mit Gurkeueinlage per Stück 5 Pf . 351

Adolf Haybach , Wcllritzstichc 22 .

Gas - Glühlicht
zu prüfen !

Allein - Vertrieb nach wie vor nur durch

Herrnaim Neiss ,
Tau misst rasse ÄS — 55 .

Lieferant der Kaiser ! . Postdirectioneu Wiesbaden u . Mainz
für „ Martini “ -Gasglühlicht .

Ab 1 . April 1897 auch contractlicher Allein - Vertreter

der Continental - Gasglühlicht Act - Ges . „ Meteor “ ! ! !

Concurs - Ausverkauf !
Kelim jönfte « kgmpi ! fnr

DuMN - KilMeriMM uni MriemriUer .

Das zur Concursmasse gehörige EngroZ - Lagcr Mauer -

qasse 8 , bestehend in hochfeine » Posamente » ,

Garnituren , Spitze » , Knöpfen n . Fouruitureu ,

soll während kurzer Zeit ausverkaust werden und bietet

sich hier Gelegenheit , moderne Sachen zu billigstem
Preise cinzukanfen . F197

Der Goncurs - Verwalter .

la Rindfleisch
h Pfd . 50 u . 56 Pf . empf . E . Fuchs , Metzger auf dem Markt .

Einige elcg . Damcn - Maslen - Costüme
erleihen Nerostraße 14 , 2 St . Fran Hubert «,_______

785

Mützen eigener Fabrikation ,

als :

Kindermützen von 50 Pfennig an bis zu den feinsten ,

Herren - , Livree - und Uniformmützen

in reicher Auswahl , nur gute Qualitäten , bei 14235

Carl Brann ,

Kürschnerei und Kappenmacherci ,

13 . Michclsberg . Wiesbaden , Miehelsborg 13 .

Amerik . Riugäpscl per Pfd . 88 , 55 Pf . , Birne «

per Pfd . 18 , 24 , 30 , Zwetschrn per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf . ,
Rudeln per Pfd . von 20 Pf . an , Mehl per Pfd . 14 ,

Schmalz p . Pfd . 38 , 43 , Rüböl p . Sch . 28 , Linsen Per

Pfi ». 11 , geschälte Erbsen p . Pfd . 12 , Kacker - Gelee 20 ,
Marmelade 24 , Zwctschcnlatwerg 24 , 2lp,clge te 40 ,

prima Seife 22 Pf . , bei 10 Pfd . Mk . 2,10 , Putzt ucher

von 18 Pf . an . " 48

O . Kirchner ,

Wellritzstrotze 27 , Ecke Hellmnndstrotze .

|j Kamilien Nachrichten jSchlagsahnebasi
--- — Schwalbacherstraße 29 .

■ — ■ — ITelephon 307 . 1179

Für Schuhmacher !
Fert ^ r Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfieh « ]

Job . Biomer . Schastenfabrik , Reugafle 1,2 . 1
---- Ö schott . Schüferhuude , 3,2 , |

rt II sechs Wochen alte . prächti « :

Vit Hr ' V » entwickelte PuvPieS von
r

höchst prämiirten Eltern

( Vater r Rheingold Squire ) sind prriswerth zu verkaufen , j
Näh . Röderstrasie 27 , 1 . __ - 1

£ Tas - und Abend - Lehrkurse , g
*=: . für Braut u . Gesellschaft ,
® ■ ' AßTit u ww zx z . Tanzet , und Confirm ., S -

I ) lÄIllV engl . Strassen - , Reit - und ‘

8 Sport - Toiletteü . g

Trauer -Anzeigen Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoß

Urrseßl die hungernden Kögel nicht !

MSLaKfiGOj

Einladungen

Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

igineller Ausstattung

liefert die
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Kleine Chronik .

Der Kaufmann Brock in Berlin , welcher , wie seiner Zeit
gemeldet , in seinem Geschäftslokal übersallen wurde , ist gestern Nach¬
mittag gestorben , ohne seit jenem lieberfall das Bewußtsein wieder¬

erlangt zn haben .
In Palermo wurde am Hellen Tage int Centrum der Stadt

der 83 - jährige Geschäftsmann Fcrdinando Fiori ermordet und
a u s g c r a u b t . Der Polizei gelang es noch am gleichen Tage , dcS
Raubmörder « in Person des Neffen des Getödteten , eines Burschen
von 20 Jahren , habhaft zu werden . Es wurdeit 380 Lire und die
Mordwaffe bei ihm gesunden .

Sperrt |
Haus » j
arme « . :

Hugo
'imolb . j
Herr « s

; Vogt . 3

Herr «

dt mit ]
räulem j
ichmiL 1
rentier » 1
t ßcrrt j
Helene |
ünther , 1
eridjt » 1
n Els « i
Nariha
Fräul - i
arme «. >

röulei « |
mdraw 1
Amts «

- Neuß .
e . « 0

lüitmoe ,
Kaiseri - i
lenster «, z
lhleseld,
.
Anguft«
i. Lwi «

r . lllS «-

ihei « :
"ar ® ,i
enba 1

gerathen sei . Unter mildernder Berücksichtigung dieses UMandeg
wurde F . von dem Schöffengericht wegen groben Unfugs mit 4 Taga >
Haft und wegen Widerstands und Beleidigung mit 24 Tage «
Gefängniß bestraft . Seine dagegen erhobene Berufung hatte feinet
Erfolg . — Die gewerblos « Luise Beuder von hier , geboren 1865 Mi
Mudenbach im LandgerichtSbezirk Neuwied , hat am 16 . Dezember v . Z ,
einem Diener , mit dem fit zusammen auf einem Flur wohnte , eine
silberne Taschenuhr gestohlen . Da sie eine unverbesserliche Diebin
ist , so erkennt das Gericht auf 1 Jahr Zuchthaus .

Gerichtssoal .

— Wiesbaden , 10 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr LandgerichtSdirektor Grau . . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . — Die bekannte
Soloscene „ Der S chnster in der Wuth "

führte am 2 . October
vorigen Jahres der Schuhmack )er Karl F . von hier , geboren 1854

zu Eltville , auf , aber nicht in humoristischer , sondern in so ernsthafter
Weise , daß zwei Schutzmänner nöthig waren , um derselben ein Ende zn
machen . F . wohnte in einem Hause am Römerberg , in deffen Hof -

raum sich eine gröbere Kellerei befindet . In derselben waren am
2 . Oclober eine Anzahl Leute beschäftigt , die F . aus alle mögliche
Art djifanirte . Er rief denselben die unstäthigsteu Schimpfworte zu ,
warf mit irdenen Töpfen nach denselben und goß Waffer auf sie , sodaß
der Hausherr , als seine Jnterveutton nichts fruchtete , sich geuothigt
sah , polizeilichen Schutz in Anspnlch zu nehmen . Ein Schutzmann
war aber dem Wütheudcn gegenüber , der sich in seiner Wohnung
eingeschloffen hatte , machtlos ; erst zwei Schutzmänner vermochten
ihn nach dem Revier abzusühren . Dies gelang aber auch erst mit

großer Mühe , denn F . klammerte sich wiederholt an das Treppen¬
geländer an und überhäufte die Beamten mit Schimpfworten .
F . hat zu seiner Entschuldigung angeführt , daß er den

ganzen Tag durch die in dem Hofe Arbeitenden , die meist

„ MauritiuSbrüder " gewesen , belästigt , und durch den Maschinen -

betrieb gestört worden , und deshalb in eine hochgradige Erregung

kraukheiten — , Brechdurchfall 1 , Kind bis zu einem Jahre alt
— , alle übrigen Krankheiten 52 und gewaltsamer Tod 2 . Im
Ganzen scheint der Gesundheitszustand der Säuglinge gegen¬
über dem Monat November 1896 ziemlich unverändert geblieben zu
fein , derjenige der übrigenAltersklassen dagegen sich verschlechtert zu
haben . Die Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats
Dezember 1896 vorgekommenen Geburten hat — ausschließlich der
2 Todtgeburten — 153 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl
der Sterbefälle — 91 — um 62 überstiegen .

( !) Dotzheim , 8 . Februar . Bisher war in unserer Gemeinde
immer noch bas alte Gesangbuch im Gebrauch . Der Kirchen¬
vorstand hat nun in seiner letzten Sitzung den Beschluß gefaßt , daß
von Ostern ab auch hier das neue Gesangbuch eiugesührt werden
soll . — Der hiesige „ Turnverein " veranstaltet nächsten Sonntag
in der Turnhalle eine karnevalistische Damensitzung ; für Fastnacht¬
sonntag ist von demselben Verein ein Maskenball mit Preis -

vertheilung geplant ; auch der „ Musik - und Gesangverein
"

beabsichtigt im Saale zum „ Goldneu Löwen " einen Maskenball mit
Preisvertheiliiug zu veranstalten . — Da mit 1 . April d . I . die
9 . Lehrer st eile hier errichtet wird , die 8 . Lehrerstelle aber durch
den Tod des Herrn Lehrers Deckelmeyer frei geworden ist , so
kommen mit Ostern d . I . hier zwei Lehrerstellen zur Besetzung .

-js- Schierstei » , 9 . Februar . Herr V . Thiele , Besitzer des
an der Biebricherstraße gelegenen bekannten Gasthauses „ Zum
Deutschen Hose

"
, verkaufte gestern dieses Besitzthmn an einen Herrn

aus Montabaur . Der Preis für dasselbe beträgt , einschließlich
des gejammten Inventars , 56,000 Mk . — Der hiesige „ Allgemeine
Kranken - und Sterbeverein " hat nach dein dieser Tage in
der Generalversammlung des Vereins erstatteten Rechenschaftsbericht
in dem abgelaufeneit Jahr ein äußerst günstiges Geschäftsjahr zu
verzeichnen . Da die Einnahmen die Ausgaben um 415 Mk . über¬

steigen , wurde der gewiß alle Mitglieder erfreuende Beschluß gefaßt ,
im Monat Februar keinerlei Beiträge zu erheben . Die Mitglieder¬
zahl des genannten Vereins beträgt z. Z . 213 , das Vermögen des¬

selben 6940 Mk . 73 Pf . Um die am 1 . April zu besetzende Stelle
eines Arztes hat sich bis jetzt schon eine ganze Anzahl solcher Herren ge¬
meldet . Dem Vernehmen nach beabsichtigt die Gemeinde Frau en -

ft ein , den vom hiesigen Verein erwählten Arzt auch als Arzt für
ihren Ort auzunehmen , wodurch natürlich das dem Arzt garanlirte
Einkommen fick) nicht unbeträchtlich erhöht . — Infolge Erkrankung
des Herrn Bürgermeisters Wirth und des Stellvertreters desselben ,
Herrn SchlossermeisterS Wehneri , werden eben die A m t S g e s ch ä f t e
von dem vor Weihnachten erwählten zweiten Stellvertreter , Herrn
Malirermeister Kraus , erledigt . — Wie in den meisten protestantischen
Orten , so wird auch hier demnächst eine M ela nch tho ufeier
veranstaltet werden . Voraussichtlich wird dieselbe nächsten Sonntag
in acht Tagen im Saale des Gasthauses „ Zum Deutschen Kaiser

"

stattfinden .
— Mambach , 9 . Februar . In letzter Zeit befindet fick) unser

Ort fortwährend in größter Aufregung und vollständiger Er¬
bitterung gegen eine bis jetzt leider noch unbekannte Person , die ,
wie es scheint , als persönlicher Feind unseres ersten Lehrers , der
zugleich Dirigent der beiden hier bestehenden Gesangvereine ist , den¬
selben , sowie die beiden letztgenannten Vereine zu schädigen bestrebt
ist . Schon vor Wochen gelangte an die Kgl . Negierung zu Wiesbaden
ein anonhmes Schreiben , welches sowohl Dirigent als Sänger
als Sozialdemokraten bezeichnete und gegen elfteren weiter noch die
gemeinsten Beschuldigungen enthielt . Kgl . Regiernng forderte hieraus
den Kgl . Kreisschuliiifpektor nebst Schulvorstand zur Erhebung über
genannte Anschuldigung auf , die , wie wir hören , sowohl für den
Herrn Lehrer als auch die Sänger äußerst günstig anssiel .
Jeder glaubte , die erbärmliche Sache fei hiermit erledigt
und das gute Einvernehmen , welches zwischen den beiden
Vereinen und dem Dirigenten herrscht , sei nicht gefährdet .
Dock ; wie verlautet , läßt die Kgl . Regierung durch das Kgl . Land -
rathsamt resp . den Gendarmen weitere Erhebungen über ein erneut
eüigegaugenes Schreiben anstellen , in welchem jetzt nicht allein wieder
die hiesigen Vereine nebst Dirigent , sondern auch der Kgl . Kreis -
schulinfpektor und Schulvorstand den gemeinsten Beschuldigungen
ausgesetzt sind . Da hier nur eine Stimme der Entrüstung über
solch gemeingefährliche Subjekte herrscht und der Meinung , die Kgl .
Regierung möge in Zukunft solch anonyme Schreiben einfad ) in
den Papierkorb befördern , öffentlich Ausdruck gegeben wird , ist eine
Petition hier im Gauge , die Kgl . Regierung zu bitten , der
Staatsanwaltschaft die Schreiben zn übergeben , damit den betreffenden
lichtscheuen Personen das Handwerk gelegt wird .

- r - Königvtzofk « , 8 . Februar . Bei der heute dahier statt -

gehabteu Bürgermeisterwahl fielen zunächst 6 Stimmen auf
den bisherigen Bürgermeister Reininger und 6 Stimmen auf deu
Landuiann August © auerboru . Bei bet hierauf stattgehabten Ent¬
scheidung durch das Loos fiel dies zu Gunsten des August Sauer¬
dorn . Möchten nunmehr die Parteistreitigkeiten in unserem Dorfe
wieder ruhen !

( ? ) Aus dem Watngmr , 8 . Februar . Es ist in den letzten
Jahren häufig vorgekommen , daß Laudwirthe beim Entleeren
der Dickwurzgruben im Nachwinter und Frühjahr ver¬
unglückten , weil sie die Decke für festhaltend nicht vollständig weg -
räumten , sondern nur an einer Stelle entfernten und , nachdem eine
Lücke entstanden , die Dickwurz und Rüben wie aus einem Keller
hervorholten . Häufig ist es vorgekommen , daß die Decke cinstürzte
und der Betreffende verschüttet , verletzt ober gelobtet wurde . Das
Kgl . Landrathsanft zu Wiesbaden warnt vor einem solchen Ver¬
fahren und macht darauf aufmerksam , daß die Laudwirthe für die
mit solcher Arbeit beauftragten Dienstboten und Taglöhner haft¬
bar sind .

* Gberlastnstein , 9 . Februar . Vorgestern Abend ertrank
im Rhein der auf dem Schleppboot „ Th . Schurmaun X .

"
bedicusteie

Matrose Kleinholz aus Ruhrort .
/ X Waink , 10 . Februar . Rheinpegel : Vormittags 3 m 78 cm

gegen 4 m 12 cm am gestrigen Vormittag .
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Letzte Nachrichten .

Kontinental - T eie grnvden - Sonmagult .

Kerl in , 10 . Februar . Die „Naä - Ztg .
"

schreibt , eS sei traditionelle
englische Politik , die Entlastung gefährdeter Positionen in der Be »

güiistiguug der toutiiieiitalen . Verwirrungen und Kriege zu suchen .
Dieselbe Beobachtung habe man neuerdings bezüglich der egyptischen
Position Englands gemacht . Nachdem die armenische Frage versagt
hat , scheint die kretensische Fever zu fangen . Das Bestreben deS
Pariser Kabinetts , unter französisch - russischer Flagge ben Jnkubations -

prozeß des neugriechischen Kaiserlhums Byzanz zu schützen , eröffnet
eine gewiniibringende Aussicht für die englische Politik und recht
bedenkliche für den europäischen Frieden . Das Blatt verweist auf
die Unterhausrede Brodrichs , der nach einem Ausfall HickS Beach»
auf Frankreich sich in zwangloser Weise von der Sklaverei iw
deillschen Heere zn sprechen erlaubte , ferner auf den Leitartikel deS

„ Temps "
, dessen Inhalt dahin zusamuienzufassen sei, daß Äriechen -

land volle Aktionsfreiheit gestattet sei . Hieraus gehe hervor , daß
die englischen Hoffnuilgen auf einen Ausbruch kontinentaler Konflikte
nicht ünbegrÜHbet erscheinen , baut Frankreichs PhilhelleniSumS .

Wir » , 10 . Februar . Erzherzog Otto ist gestern Abend
nach Berlin abgereift .

Madrid , 10 . Februar . Nach einer Meldung ausManila ist
daselbst ein eingeborener Beamter des Marine - Büreaus mit Namen
Baza erschossen worden . — Martinez Campos hat eine längs
Unterrebung mit dem Kriegsminister gehabt .

Athen , 10 . Februar . ( Depntirlenkammer .) In der gestrige »
Sitzung griff Stais die Regierung wegen ihrer Politik
bezüglich Kretas heftig an . Zwischen dem Redner und dem
Sricgeminifter kam es zu einem erregten Zwischenfall . Die Sitzung
verlief äußerst stürmisch . Einen Augenblick lang waren einige
Depnlirte daran , handgemein zu werden , doch wurden sie durch
andere zurückgehalten . — Das Kriegsschiff „ Hydra

" ist nach Rethymno
abgegangen , da dort Unruhen befürchtet werden . Es wird daselbst
in Genieiiischast mit dem „ AlpheioS

" Christen an Bord nehmen .

Kraß , 9 . Februar . ( „ Reuter - Meldimg .") Die von der Roya !
Niger Company ausgesandte Streitmacht kam am 25 . Januar i»
eine Entfernung von 12 englischen Meilen von Bi da , der Haupt »
stadt der Fullahs . Die Truppe warf am selben Tage die feind »
lichen Vorposten zurück , wobei viele gelobtet und viele gefangen
genommen würben . Das Hauptlreffen wurde für den 26 . Januar ,
die Beschießung von Bida für den 27 . Januar erwartet .

Washington , 10 . Febrnar . Das Repräsentantenhaus
genehmigte den Bericht des Konfercnz - ComitsS beider Häuser über
die EinwanderungSbill . Die Bill , wie sie nunmehr angenommen
ist , gestattet die Einwanderung des Lesens und Schreibens nnkundiger
Frauen und Kinder der zur Einwanderung qnalifizirteu männlichen
Personen . Die Klausel , welche verlangte , baß die Einwanderer
entweder die englische ober die Sprache ihres Geburtslandes , be¬
ziehungsweise Heimathslandes lesen können müsse » , ist dahin ab¬
geändert worden , daß Einwanderer die englische oder irgend eine
andere Sprache lesen können müssen .

$ eflef <Seu6üreau Herold .
Kerlin , 10 . Februar . Wie verlautet , hat Prinz Georg

von Preußen eine neue Bühnendichtung vollendet , di «
der Oeffeiftlichkeit übergeben luerbeu dürste . — Ju mehrere »

öffentlichen Versammlungen der KoiifektionS - Schneidei
und - Näherinnen wurde gestern Abend über die Aufgaben der Arbeitei

zur Wahrung ihrer Jnleresfen bei der begimienben Saison beralheu

In den nur schwach besuchten Versammlungen referirten sozial¬
demokratische Abgeordnete , die sich darauf beschränkten , die Kon¬

fektions - Bewegung im Allgemeinen zu besprechen und zur Organi¬
sation aufznfordern . Es wurden entsprechende Resoluliouen an¬

genommen , in welchen die Serfammlungen verurtheilen , daß die von
der Regierung versprochenen Schutzmaßregeln noch nicht erlaffeii find .

Kerlin , 10 . Februar . Die „Nordd . Allg . Ztg .
" meldet aus

Wien : In der vorigen Woche unterbreiteten die türkischen Bot¬
schafter den Kabiuetleii erneut die Verwahrung der Pforte gegen
die geheimen Berathnngen der Botschafter in Konstantinopel , welche
gleichbedeutend mit einem Komplott gegen die türkische Negierung
feien und geeignet , die höchste Beunruhigung der Muhammedaner
heroorzurufen . Die Pforte erblicke die Ursachen des Aufstandes auf
Kreta in der Durchführung der Reformen auf der Insel . Die
griechischen Kriegsschiffe machten durch ihre verdächtigen Kreuzungen
Vorkehrungen der Mächte nothwendig , welche Landung derselben
in Kauea keinesfalls zulassen . — Das „ Bert . Tagedl .

" meldet an »
Kiel : Der Knltusminister zog den Professor Lehmann Hohenberg
wegen der Unterzeichnung des Ausrufs für die streikenden Hamburger
Hafenarbeiter zur Verantwortung . — Die Wahl -Prüfungskommission
des Abgeordnetenhauses hat die Wahl des Abg . v . Wolszlegier
( Pole ) für ungültig erklärt . — Nach einer Hamburger Depesche
der „ Volkszeitung

" war die Elbiiise ! Wilhelmsburg , wo am Montag
ein Arbeiter erschoffen wurde , gestern der Schauplatz wüster
Tumulte , ebenso das Elbuser . Ueberall sanden Schlägereien und
Messerstechereien statt . Am Hafen wurde ein fremder Arbeiter von
der Rampe auf das Ei « geworfen . Derselbe verstarb alsbald infolge
eines Schädelbriiches . — Das Schluß - Protokoll über die Ergebnisse
der deulfch- rnjfijehen Zollkonferenz ist geltent unterzeichnet worden .

Hamburg , 10 . Februar . Die fremden Hafenarbeiter reifen
fortgesetzt unter polizeilichem Schutz truppweise ab . Trotz der
uugünftigen Wetters stellen die Rheder viele Ausstätidige ein . Die
gestrige Erklärung des Arbeitgeber « Verbandes macht durch ihre
Bereitwilligkeit , die Mißstände abzuslelleii , dem Einigtmgsaml bei¬
zutreten und bei der Senats - Enquete milzuwirken , in Arbeiterkreism
guten Eindruck . Gestern kam es wieder zu Zusammenstößen zwischen
Arbeitslosen und Arbeitern . Die Polizei verbot mehrere geplante
Volksversammlungen .

-Paris , 10 . Februar . In parlamentarischen Kreisen ruft dar
Gerücht , England sei im Begriff , das Protektorat über Egypten
zu proklamiren , große Bewegung hervor .

Nom , 10 . Februar . In Neapel veranslallelen 400 Studenten
in 80 Barken auf dem Meer eine Versammlung , in welcher be¬
schlossen wurde , ein Counts zur Bekämpfung des Unterricht » -
mittisters zu bilden .

— Nrrfonal - Nachrichtr » . Dem Kgl . Steuer - Einnehmer
Herrn Christ , gegenwärtig kommiffarischer Erster Vorsteher des

hicsigeu Sleneramls I im Taunusbcihuhof , ist der Titel „ Steuer -
E Pendant

" verliehen worden .
— Kurhaus . Die Konzertreise , welche Meister Sarasate

!
lur Zeit durch Deutschland unternimmt , bringt ihm wieder Allerorts

s die höchsten künstlerischen Ehren ein . „ So oft fein Name wieder¬
kehrt , man hat ihn nie genug gehört

"
, kann man wohl auch von

diesem Töne - Zauberer sagen , deffen Stern noch immer im hellste »
......

Glanze an dem Kunsthimmel prangt . Wie wir schon bemerfteu ,
wird er diesen Freitag im Kur Hause Bruchs bedeutendes Violin -

Kvnzert Nr . 3 zu Gehör bringen . Außerdem wird er die berühmte
x Othello - Phantasie von Ernst , sowie seine neueste eigene Komposition :

wViva Sevilla “ spielen . Alles mit Orchester .
G . Sch . Residenz - Theater . Da sich das Gastspiel Grünfcld

seinem Ende nähert , wird die beliebte Künstlerin nur noch einige
Male auftreten . Das volle Hans , welches die 6 . Aufführung von

M Trilby
" wiederum erzielte , gilt als Beweis , daß die Direktion mit

demselben ein Zugstück ersten Ranges gewonnen bat . Dasselbe
geht am Freitag zuin 7 . Mak in Scene . In Vorbereitutig befindet

: sich der Schwank „ Sascha
" von P . Hirschberger , bem Mitverfasser

der luftigen „ Bockjpriinge "
. Das Werk wurde sofort im Manuskript

5- vom Residenz -Theater in Berlin und dem Josesstädter Theater in
- Wien angenommen , soll aber auf besonderen Wunsch des Verfassers

hier seine Erstaufführung erleben .
— Musers Theater mußten in der letzten Sprndelsitzung

natürlich auch herhalten . Der Sprudler Rosenthal widmete

ihnen u . A . folgende witzige Verse :

In unferm Königlichen Musenhause ,
Von bem ein Hauch vornehmer Kunst ausgeht .
Erlebten wir nach einer längsten Pause

WM ' mal wieder eine große Novität .
Dort maljnt uns Hauptmann nicht zum Ueberflusse

Durch der „ versunk ' nen Glocke " Ton so klar .
Daß neuerdings der Deutschen Muse
Trotz Curtchen Krantz etwas gesunken war .

W Dies Stück , dies wunderbare , int ’reffantc ,

§eigt uns , daß Schillers Geist aufs Reu ' erblüht ;
ch glaub '

zwar immer noch , daß „ Charleys Tante "

« r Zunächst im Allgemeinen besser zieht .

unser Köchy zürnet dem Verfasser ,
W ^>: er im Stück nur halb zur Geltung kommt ,

W Er hat die Bein ' fortwährend unter Wasser ,
Ich hoff '

, daß ihm die Kneipp -Kur gut bekommt .
Siauteubclein , ein lieblich elbisch Wesen ,

Hat in dem Märchenspiel die größte Roll '
,

Wir jeh ' n daran , daß , wie wir ' S oft gelesen .
Die Luhne ganz die Welt bedeuten soll .

Denn Jeder fühlte , als die Nixe nahte
Des Märchens , das im Osten spielen soll :
Es spielen auch im großen preuß

' schen Staate
* , Ostelb ' sche Wesen stets die größte Roll ' .

Auch Dr . Rauch scheint niemals zu erlahmen .
Schön war ' s , daß er uns Trilby ausgeführt ,
O sängen doch noch viele and ' re Damen
Auch bann erst , wenn man sie hypnotisirt .

— Die Kiuien - Kommlsstou , aus Geiteralstabs -Osfizieren
und höheren Eisenbahnbeamten aller deutschen Bundesstaaten be =

i stehend , ist heute Vormittag im „ Hotel Victoria " hier zu ihrer all¬

jährlichen Berathmlg zusammengetreten . Letztere währte von 9 bi8

12 Uhr . Heute Nachmittag vereinigte die Herren , zusammen etwa 80 ,
ein gemeinschaftliches Mittagsmahl in dem genannten Gasthof .

Die gewerblichen Zeichen - und Fortbildungs -
r schulen unseres Regierungsbezirks werden gegenwärtig im Auftrage

des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe einer eingehenden
Revision unterzogen . Die PrüfungSkomniission besteht au « den

Herren Geheitnrath Simon und Oberlehrer Dr . Velde aus Berlin
und Direktor Lachner von der Kunstgewerbeschule zu Hannover .
Seitens der hiesigen Kgl . Regierung haben sich Herr Regierungs -Assessor
be Lafontaine und Herr Oberlehrer Lautz , Referent des Gewerbeschul -

toefers beim Centralvorstand des Nassauischen Gewerbevereins , Seitens
| letzteren Vereins der Kommission angeschlosse » . Am Montag weilten

die Herren in Höchst und am Dienstag von 9 Uhr Morgens fast
ununterbrochen bis Abends 10 Uhr in der hiesigen Gewerbeschule .
Die Zeichnungen der Gewerbeschule waren im großen Vortragssaal
ausgelegt und wurden eingehend besichtigt . Die gewerbliche Fort¬
bildungsschule und verschiedene Fachkurje hatten Dienstag Abend

Unterricht und sämmtliche Klassen wurden von den Herren besucht
und eine Abtheilung in Deutsch und Rechnen geprüft , Wir hoffen ,
daß die Kommission kein ungünstiges Urtheil über Wiesbaden fällen
wird , zumal sich bereits Herr Direktor Lachner sehr anerkennend
über die guten Ausführungen nach dem Körper - und Gipsmodell aus -

s gesprochen hat . Heute sind die Herren in den Rheingau abgercift .
— Dir 4 . Rate der Staats - und Gemeindesteuer ist

»Ur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬

anlagt sind in den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben S , sind

zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkasse am 11 . Februar
aufgeforbert .

— « olrpreise . Bei der Holzverstefgerung in den städtischen
Walddistrikten . Kohlheck

" und . Geisheck
" wurden folgende Durch -

fchnittspreise erzielt : Für den Festmeter tannene Stangen und

Stämmchen 18 Mk . 41 Pf ., für da « Hundert buchene Durchforstung « -

wellen 8 Mk . 99 Pf ., für das Hundert gemischte Wellen 7 Mk . 27 Pf .
vnd für den Raummeter buchenes Prügelholz 4 Mk . 3 Pf . Die

Versteigerung hat die Genehmiguttg des Magistrats erhalten .
— Klein - Uotiren . Die silberne Hochzeit begehen am

Donnerstag , den 25 . Februar , die Eheleute Peter Selbe ! und deffen

Brau
Marie , geborene Brendel , Hermallnstraße24 wohnhaft . Seidel

langjähriger erster Fahnenträger des „ Wiesbadener Mäunerklub .
- Die Gefaiigs -Abtheilung des „ Pornpier - Corps

" überraschte
Sestern Abend ihren Dirigenten , Herrn Lehrer Jager durch Ueber -

leichung eines schönen und sinnreichen Geschenk » ( Noten - Etagere )
al » wohlverdiente Anerkennung für langjährige vorzügliche Leitung
der Abtheilung . Hieran anschließend , entwickelte sich tm VereinS -

lokal „ Deutscher Hof
" ein gemüthlicheS Zusammensein be , Gesang

Und humoristischen Vorträgen . — In der Nacht vom Sonntag zum

Montag wurden im Wellritzthal 1 Hahn und 15 Hühner gestohlen .

= MikSdade » , 9 . Februar . Nach beit uuterni 3 . d . M .

hrrausgegedenen Veröffentllchungen des Kaiserlichen Gesuudheits -

amtes zu Berlin über die Gesa mm t fte rb lichkei t in den
255 deutschen Städten mit 15,000 und mehr Einwohnern während
des Monats Dezember 1896 hat dieselbe — auf je 1000 Ein¬

wohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet — betragen :
a) unter 15,0 bis 10,7 ( letztere Ziffer in Jena im Großherzog -

Ihum Sachsen - Weimar ) in 20 Orten ; b ) zwischen 15,0 und
20,0 in 109 : c ) zwischen 20,1 und 25,0 m 88 ; ä ) zwischen 25,1
«Md 30,0 in 27 ; e ) zwischen 30,1 und 35,0 in 6 und f) mehr als

35,0 bi » 40 7 ( letztere Ziffer in Sangenbielau in der Provinz
Schlesien) in 5 Orten . Von den Städten und Orten der Provinz
beffen -Nassau mit mehr al » 15,000 Einwohnern fallen — wie
ob« , nach der Zahl der in dem gedachten Monate vorgekommenen
Sterbefälle berechnet — unter : » ) Wiesbaden mit 14,5 ; b ) Cassel
MU 16,5 und Frankfurt a . M . mit 16,9 ( ohne Ortsfremde 16,0 )
c) Hanau mit 21,0 ( ohne Ortsfremde 17,6 ) , Oberhausen mit 23,4
und Marburg mit 24,4 ( ohne Ortsfremde 12,6 ) . Die Säuglings¬
sterblichkeit war in dem Monat Dezember 1896 eine beträchtliche ,
d . h . höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 11 Orten ; dte -

i selbe blieb unter einem Zehntel derselben in 25 Orten , darunter auch
Cassel und Marburg . Weniger als ein Siebentel der Lebend -

geboreiteu starb in 64 , weniger al » ein Fünftel derselben m
«6 Orlen . Als Todesursachen der während des gedachten
Monats in unserer Stadt vorgekommenen 91 Sterbefalle —

darunter 18 von Kindern bis zu einem Jahre alt — sind
angegeben : Maseru und Röthclu - , Scharlach - , Diphtherie und

; Croup 1 , Unterleibstyphus 2 , Kindbettfieber — , Lnngenfchwmdsnchtl2 ,
fer akute Erkrankungen der Athmungsorgaue 21 , akute Darm -

Kolkswirthschaftliches .

© elhmiirkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 10 . Februar , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Actien 3128/«,
Disconto - Comuiaudit - Autheile 209 .25 , Staatsbabn - Actieu 306 .— ,
Lombarden 79 ' /«, Gottharddahn - Actieu 167 .70 , Centralbahn
141 .— , Nordostbahn 135 .— , Unionbahn 94 .80 , Saurabiitte »
Stetten 168 .30 , Gelsenkirch . Bergiv .- Aktien — , Bochumer 163 .30 ,
Harpener 182 .75 , 3 - procentige Mexikaner 26 .60 , 6- procentige
Mexikaner 95 . 10 , Italiener 90 .70 , Italienisches Mittelmeer — ,
Italienische Meridionaux — . — , Dresdener Bank — , Darm¬
städter Bank — , Berliner Handel » - Gesellschaft — .
Tendenz : befestigt .

Wien , 10 . Februar . Oesterreichische Credit - Actieu 367l/i ,
Staatsbahn - Actieu 863 ' /, , Lombarden — .— , Mark - Noten 58 .70 .

Mr Abkttd - Ausgade enthalt 1 Keilage .

Verantwortlich füt den »»Utijchen und fenilleton . Thcii : W . Stulle vorn Sriiil ;
fit den übrigen Ltzeil und die Ämdgtn ; tt . Rölhrrdtj Beide in WieSdndrn .
Druck und Bering der L- Schetlendergl - eu tzoj -Luchdruckerei In BteltaWn .
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Seidenstoff - Reste
(mehrere Tausend Meter in verschiedensten Maassen )

habe ich zu enorm billigen Preisen ausgelegt .

Langgasse 20/22 . J . Hertz
.

Langgasse 20/22 .

Meta des Bezirks- Beamten - Yereins
zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 18 . Februar I . I . , Abends
6 *I» Uhr , findet im Hotel Happel hier die F318

Ute . Prchclbcmu
und Marmeladen , fst . rhein . Apfelkraut , Erdbcergelee , Apfelgelce rc „
fste . Heidelbeeren , bei Abnahnie von 5 - u . 10 -Ko -Eimer bedeutend
billiger ( Alles nur reine , felbsteingeniachte Waaren ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

OÜkMlhk
statt , wozu die Mitglieder ergebenst eingeladen werden .

Tagesordnung : 1 ) Vorlage des Geschäftsberichts
Und des revidirten Rechnungsabschlusses . 2 ) Bericht der

KevisionS - Commisfion . 3 ) Ertheilung der Decharge . 4 ) Neu¬

wahl des Vorstandes , der Begräbniß - Commission und der

RevifionS - Commission . 5 ) Sonstige Vereinsangclegenheiten .

Der Vorstand .

Kohlen- Consum- Verein
.

Geschäftslokal : Louiseustratze 17

( « eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brcnn -
« taterialicn jeder Art , alsr meltrte , Rutz - und belgische
Authraeit - Kohlc « , Steinkohle « , Braunkohlen , und Eier -
drikrts , C - ks , Anzündcholz . Der Vorstand . 14810

'

Wem Ztzithliiger « M - O
Sirchgaffe 32 , gegenüber Hotel Nonnenhof .

Groster Ausverkauf wegen Geschäftsveränderung .

Da men - Stiefel u . - Schuhe von 4 , 5 , 6 , 7 , 8 Mk ., Herren -
Stiefel 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 Mk ., Tanzschuhe von 2 .50 , 3 , 3 .50 ,
4 Mk ., Ballschuhe von 3 , 4 , 5 Mk ., Filzpantoffel von 1 .70 ,
2 , 2 .50 , 3 Mk . , Filzhausschuhe 50 , 70 , 80 Pf . , 1, 1 .20 , 1 .50 Mk .,
Mädchen - u . Knaben -Stiefel re . Grobe Ausw ., bed . erm . Pr .

Für gesunde und empfindliche Füße !
Anfertig , feiner , solider Damen - u . Herren - Stiefel nach Matz .

Siiefelsohle « « . - Fleck zn billigst . Preisen . Reparaturen fein .
Schuhmacher von der Heide , Schulgasse 4 , Hth . 1 Stiege .

Frische Schellfische
von 30 Pf . an , Cabliau , Dorsch , Schollen , Limandes ,

Sander , Soles , Salm , grüne Häringe , Bratbücklinge ,
tockfisch , Sprotte « , Aal re . re . empfiehlt

3 . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Falb M Recht

wenn er prophezeit , dass nach dem

jetzigen Schnee viel Schmutz und Nässe

zu erwarten ist . Doch für derartige
kritische Tage giebt es bekanntlich

Gummi - Schuhe . Ich offerire solche

für Herren , Damen und Kinder sehr

preiswürdig . 1423

Gg . Moilingshans ,

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt .

Als ganz perfect « Kochsrau u . AnSyttlfs -v .
köchln empf . sich bei billigster Berechnung

Frau A . ■» atzsciike , Rhciustratze 95 , Froutsp .
HHimn — iw i 'Uri ~uwmi iii ii

~ v wi । ■'iiwnm i iwi n 11h iimii » mwii iiimwi i

An alle Gasglnhlicht - Consnmenten
versendet die Glühkörperfabrik von Paul E . Broop in Chemnitz in Sachsen extra prima weiß brennende Glühkörper ,
welche abgebrannt , fix und fertig zum Gebrauch und unzerbrechlich präparirt sind , daher überallhin unter Garantie tadelloser
Ankunft versandt werden . Diese Glühstrümpfe von höchster Leuchtkraft und Brenndauer passe » auf alle Brenner . Man setzt sie
auf den Brenner und zündet einfach an . Gegen Mk . 1 .40 in Marken 2 Stück franco per Mustcrpost ; für Mk . 6 .50 10 Stück
franco in Postkistchen per Nachnahme oder Voreinsendung . Somit kann sich jeder Consunicnt einen Bestand von etlichen Glüh¬
strümpfen in Schachteln vorräthig halten und hat sie bei Bedarf sofort gebrauchsfertig zur Hand . F43

Neue elegante Fräcke zu verleihen Oranienstrasse 12 , im L . m

I August Schaeffer
,

Frankfurt a
.

111
.

I
I Installations - Bureau für Electrotechmk « B

I Ausführung von eledrischen Lichtanlagen I
im Anschluss an das städtische Electricitätswerk , sowie für eigenen Betrieb .

I Projecte und Kosten ^ Voranschläge gratis . ■

ßMT Prima Referenzen .

Aufträge , sowie jede gewünschte Auskunft durch meinen Vertreter : 1638 ■

I Herrn Emil Thon
, Mauergasse 7

,
I .

I

Oeffentliche Borträge
„ über die Wicverkuust Jes « Christi , über die Bor .

berciiung auf dieselbe und über andere wichtige
Glaubenslehre « "

werden in der Kapelle der Apost . Gemeinde , Bleichstratze 22 , an jedem
Donnerstag Abend um 8 '/r Uhr und an jedem Sonntag Abend
um 6 Uhr bei freiem Zutritt gehalten .

Jedermann ist freundlichst eingeladen .

IDS $ .

das beste

H
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W

pro Flasche Mk . 2 .—

W -x

Schuppen - und

Pilzbildung,

welche die Productivität

des Haarbodens er¬

schöpfen und zum voll¬

ständigen Haarschwund

führen , verhütet man

durch gründliche Wasch¬

ungen der Kopfhaut mit

Mil
"

„ Dermol “ bewirkt nach

kurzem Gebrauche ein i

all gemeine Kräftigung des

Haarwuchses .

Prospecte mit Gut¬

achten des vereidigten
Gerichts - Chemikers Dr .

Otto Kayser in Dort¬

mund gratis .

Zu haben in den

meisten Friseur - , Par¬

fümerie - und Drogen -

geschäften . (Fa99/2 ) F103 ,
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Masken

so Pf . EMjüu im AWsAM 3S u . 40 Pf .

Bücklinge 6 n . 8 Pf ., Sardinen , Faß Mk . 1 .60 .
Rollmöpse , Dorsch - Caviar l/i Pfd . 85 Pf .
3 . Schaub . Grabenstratze 3 , 1637

von

Jacob Fuhr ,
Goldgaffe 12 , 1 , Stock .

Durch Ersparung der Ladenmiethe verleihe sehr billig : Herren »

und Dameu - Costume , Dominos , Bärte und Perrücke « .
Verkauf von allen möglichen Gefichtslarvm , Verleihen voll

Fräcken : c._____________________________________ M
Wer im angenehmen , behaglichen , rauchfreien Baum bei

tadelloser Bedienung und billigen Preisen wirklich gut
essen und trinken will , der besuche das Restaurant

„
Zauberflöte

Neugasse 7 (schönstes Weinlokal ) .

Anerkannt vorzügliche Küche .

Diners nach Auswahl Mk . 1 .20und höher . Abonnement
Mk . 1 .— . Soupers Mk . 1 .20 und reichhaltige preiswärdige
Abendkarte . — Prima Weine der Firma W . Becke **

Albert Schäffer , Inhaber .
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